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Erstes Bürgerforum am 15. Oktober in Halle-Neustadt
Oberbürgermeisterin Dagmar Szabados lädt zum ersten Bürgerforum am 15. Oktober 2007, 19 Uhr, im KulturTreff

Halle-Neustadt, Am Stadion 6, ein. Mit dem Bürgerforum für das Stadtgebiet Halle-Neustadt starten die nun jährlich
stattfindenden Bürgerforen.

Ziel ist es, in einen gemeinsamen Dialog zu treten. Die Ideen, Vorstellungen und Erfahrungen der Bürger sollen
in die Arbeit der Stadtverwaltung einfließen und die Aktivitäten von Bürgern, Vereinen und Einrichtungen Unterstüt-
zung erfahren. Die Beigeordneten der Stadtverwaltung sowie Vertreter des Stadtrates werden ebenfalls als
Diskussionspartner zur Verfügung stehen.
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Haushaltsentwurf
2008 liegt vor

Halle könnte noch in diesem Jahr Beschluss fassen

Ausstellung im
Technischen Rathaus

Noch bis zum 28. September ist die
Ausstellung „Opposition und Widerstand
in der mitteldeutschen Industrieregion“ im
Technischen Rathaus, Hansering 15,
jeweils von 7 bis 18 Uhr zu sehen.

Die Ausstellung, die in Kooperation des
Landesbeauftragten für die Unterlagen des
Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen
DDR mit der Stadt Halle entstand, wurde
von Diplompädagoge und Theologe
Lothar Tautz, Leiter der Projektstelle
„Reformationsjubiläum 2017“ beim Kul-
tusministerium Sachsen-Anhalt, gestaltet.
Die Stiftung zur Aufarbeitung der SED-
Diktatur unterstützt die informative
Schau.

14. Interkulturelle
Woche

 Unter dem Motto „TEILHABEN –
TEIL WERDEN“ finden noch bis zum
Sonnabend, dem 29. September, verschie-
dene Aktionen im Rahmen der 14. Inter-
kulturellen Woche statt.

Die unter Schirmherrschaft von Ober-
bürgermeisterin Dagmar Szabados stehen-
de Veranstaltung hat unter anderem noch
ein Interkulturelles Familienfest am
28. September, 14 bis 18 Uhr, auf der
Würfelwiese auf dem Programm. Den Ab-
schluss bildet am Sonnabend das „Feuer-
werk der Kulturen“ von 19 bis 23 Uhr auf
dem Hallmarkt.

Vortragsreihe
der GfW

Heute, am 26. September, 19.30 Uhr,
startet die neue Wintervortragsreihe der
Gesellschaft für Wehr- und Sicherheits-
politik e. V. (GfW), Sektion Halle, mit ei-
nem Vortrag über Chancen und Risiken
der Globalisierung.

Die Vortragsreihe ist überschrieben mit
dem Titel: „Globalisierung – Neuvertei-
lung von Macht und Reichtum“ und bie-
tet insgesamt vier Vorträge, die alle Inte-
ressierten in das Stadthaus auf dem Markt-
platz einlädt. Der Eintritt ist frei.

32. Blumenmarkt
mit 25 Ständen

Vom 5. bis 7. Oktober findet auf der
Westseite des Marktplatzes der 32. Blu-
menmarkt statt. Es werden Blumen, Pflan-
zen, Stauden, Gestecke, Keramik und
Korbwaren angeboten. Honigprodukte,
Süßwaren, Glas und kunstgewerbliche Ar-
tikel sowie ein Kinderkarussell sind
ebenfalls vorhanden. Die Imbissversor-
gung ist abgesichert. Verkaufszeiten: Frei-
tag und Samstag von 10 bis 19 Uhr sowie
Sonntag von 11 bis 18 Uhr. Der Wochen-
markt findet am 5. und 6. Oktober auf dem
Marktplatz/ Ostseite statt.

Startschuss für PPP-Projekt
nun auch an Schulen

„Mex“ sammelte für krebskranke Kinder

Vereinsvorstand Frank Jacob, Läufer
Mario Gursky (im Kostüm), Anette Treml
mit der Spendenbüchse vom Maya Mare
(v. l. n. r.); Foto: Verein zur Förderung
krebskranker Kinder

Spendenübergabe
am 18. September
Einer hatte es besonders schwer beim

6. Mitteldeutschen Marathon am 9. Sep-
tember. Der Hallenser Mario Gurs-ky lief
im dicken Krokodilkostüm, Maya Mare-
Maskottchen „Mex“, von Spergau nach
Halle – für einen guten Zweck. Auf der
42 km langen Streck konnte er 526 Euro
bei den spendierfreudigen Zuschauern
einsammeln. Maya Mare und Pri-
vatsponsorin Gretel Kilian legten noch
mal drauf, so dass 750 Euro an den Ver-
ein zur Förderung krebskranker Kinder
e. V. übergeben werden konnte.

Die Idee zu dieser Spendenaktion ist
in der ersten Ideensprechstunde mit OB
Dagmar Szabados geboren worden.

Das Motto in diesem Jahr lautet „Deine Stärke – Deine Zukunft“

Psychosoziale
Veranstaltungswoche

 Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
nicht lange nach der erfolgreichen Ver-

abschiedung des Haushalts 2007 hat die
Stadtverwaltung wie angekündigt auch
den Haushaltsentwurf für das Jahr 2008
im Stadtrat eingebracht. Zwei Punkte
halte ich dabei für ganz wesentlich: Zum
einen basiert dieser Haushaltsentwurf
erstmalig auf einem Eckwertebeschluss,
den der Stadtrat in seiner Julisitzung vor-
gegeben hatte. Damit wurde ein neues
und innovatives Instrument zur Haus-
haltsaufstellung in der Stadt eingeführt.
Und zum anderen haben wir die Chance,
so wie es sich gehört, den Haushalt recht-
zeitig, vor Beginn des neuen Jahres be-
schlossen zu haben und damit vernünf-
tig steuern zu können. Nach wie vor ha-
ben wir eine angespannte Haushaltslage.

In der zweiten Psychosozialen Veran-
staltungswoche öffnen verschiedene
Einrichtungen der Versorgung psy-
chisch kranker und suchtkranker
Menschen in der Stadt Halle und im
Landkreis Saalekreis ihre Türen.

Die Einrichtungen informieren u. a. in
Fachvorträgen über Krankheitsbilder und
beraten über die Möglichkeiten der In-
anspruchnahme von Hilfsangeboten.

Der Veranstalter dieser Aktionswoche,
die Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft
Halle/Saalekreis, lädt alle Einwohner der
Stadt und des Landkreises herzlich ein,
die Angebote zu besuchen, um sich mit
den Formen psychischer Erkrankungen
vertraut zu machen und über das breit
gefächerte regionale Hilfesystem zu in-
formieren.

Die Woche beginnt am Montag, dem
8. Oktober, 13 Uhr im Kino „Lux“ mit
dem Film „Kontakt“. Der Eintritt ist für
alle Besucher frei. Am Dienstag, dem 9.
Oktober, öffnen drei Einrichtungen ihre
Türen und ab 16 Uhr zeigt der Landes-
verband „Angehörige psychisch Kran-
ker“ im Händelhaus in der Vernissage
„Kunst für Betroffene“ Bilder und Male-
reien von psychisch kranken Menschen.

Einen Höhepunkt dieser Woche stellt
der Aktionstag am Mittwoch, dem
10. Oktober, von 14 bis 17 Uhr auf dem
Marktplatz der Stadt Halle dar, an dem
sich 31 Einrichtungen beteiligen werden.

Am Donnerstag, dem 11. Oktober, öff-
nen wieder Einrichtungen ihre Türen und
bieten u.a. zwei Fachvorträge zu den The-
men: „Kinder aus suchtkranken Famili-
en“ und „Psychische Erkrankung im Al-

ter“ an. Ab 17 Uhr findet dann das be-
kannte „Hallesche Psychose-Seminar“
unter dem Thema „Seminar zum Selbst
– Verständnis/ Rehabilitation von Men-
schen mit Psychosen und Sucht-
erkrankungen“ im Händelhaus statt.

Am Freitag, dem 12. Oktober, stehen
ebenfalls in vier Einrichtungen die Tü-
ren für Besucher offen. Ab 14 Uhr lädt
die Schreibgruppe „REGENBOGEN“
mit einer Buchpremiere in Form einer
literarisch-musikalischen Lesung in das
Psychiatrische Krankenhaus Halle ein.
Für viele psychisch erkrankte Menschen
sind das Schreiben und die Malerei
wichtige Mittel zur Bewältigung ihrer
Krankheit.

Zu der Abschlussveranstaltung am
Samstag, dem 13. Oktober, einem Tag
der Selbsthilfe für suchtkranke und psy-
chisch kranke Menschen und ihrer An-
gehörigen, erwarten der Freundeskreis
für Suchtkrankenhilfe Halle und die
Schreibgruppe „REGENBOGEN“ ab 10
Uhr im Stadthaus der Stadt Halle viele
interessierte Bürger, Angehörige und
Betroffene aus ganz Sachsen-Anhalt.
Zwei Vorträge werden zum Thema
„Grenzen und Möglichkeiten der Selbst-
befähigung“ von den bekannten Fach-
ärzten Herrn CA Eckart Grau und Herrn
CA PD Dr. Peter Brieger gehalten.

Nähere Informationen zu den einzelnen
Veranstaltungen bekommen Sie bei den
Psychiatriekoordinatorinnen der Stadt
Halle, Dr. Jutta Melzig, Tel: 0345 221-
5749, und des Landkreises, Simone
Küchler, Tel: 0345-2918144 oder im In-
ternet unter www.halle.de.

Auf Basis der PPP-Projektverträge,
die im Dezember 2006 für neun Schu-
len und vier Kitas der Stadt Halle (Saa-
le) im Rahmen des PPP-Bundespilot-
projektes unterzeichnet wurden, be-
ginnen nun auch die ersten Bauarbei-
ten an Schulen. Die ersten PPP-Kita-
baumaßnahmen begannen bereits im
Februar.

Am Standort KGS Wilhelm von
Humboldt wurde am 21. September un-
ter Oberbürgermeisterin Dagmar Szaba-
dos der Grundstein für ein neues 2-
stöckiges Hortgebäude, die Speisever-
sorgung und eine neue 3-Feld-Turnhalle
gelegt.

Die ersten Abbrucharbeiten und Er-
schließungsmaßnahmen sind bereits er-
folgt, so auch an den weiteren Schul-
standorten: Sekundarschule Heming-
waystraße (ehemals Heinrich Heine), die
Grundschule Lilienschule, die Grund-

schule Wittekind sowie die Berufsbilden-
de Schule V (Klosterstraße).

Die Baumaßnahmen sollen bis zu den
Sommerferien 2008 abgeschlossen sein.
Die Schüler können so bereits ab Beginn
des Schuljahres 2008/2009 die hervorra-
genden Lernbedingungen nutzen.

Für vier weitere Schulen soll der
Schulbetrieb nach den Sommerferien im
Jahr 2009 in den sanierten und neu er-
richteten Gebäuden beginnen. Im PPP-
Schulprojekt erhielt die Schulen Halle
GmbH, bestehend aus Bilfinger Berger
BOT GmbH sowie der ortsansässigen
G.P. Günter Papenburg AG, Halle (Saa-
le) den Zuschlag. Somit konnte die Stadt
Halle (Saale) mit den kompetenten Part-
nern an ihrer Seite den Startschuss für
die Baumaßnahmen geben. Dabei hat der
hiesige 3P Beraterverbund die Stadt Halle
(Saale) über sämtliche Phasen des Pro-
zesses begleitet.

Symbolischer Spatenstich für das 2-stöckige Hortgebäude, die Speiseversorgung
und eine neue 3-Feld-Turnhalle am Standort KGS Wilhelm von Humboldt durch
Klaus Papenburg, Staatssekretär Rüdiger Erben, Dagmar Szabados und Hans-Dieter
Steinbrücker von Bilfinger.                                                               Foto: T. Ziegler

Das Händel-Denkmal ist als Wahr-
zeichen bei „Monopoly-Deutschland“
für drei Millionen zu haben.

Halle hat Lokalpatriotismus gezeigt:
Viele Hallenser und Sympathisanten der
Stadt folgten den Aufrufen zum Mitma-
chen auf halle.de, im Amtsblatt und im
Newsletter und stimmten für ihre Stadt.
Halle gehört damit zu den 22 Städten, die
den Sprung auf das Spielbrett der neuen
Monopoly Deutschland Edition geschafft
haben. Den Preis für das Händel-Denk-
mal, welches mit großer Stimmenmehr-
heit die Saalestadt vertritt, haben die Hal-
lenser bis auf drei Millionen hinaufge-
trieben. Damit erreichte Halle Platz vier
bei der Monopoly-Wahl.

Monopoly: Halle – Platz vier
Einen Platz auf der neuen Monopoly

Deutschland Edition haben sich gesi-
chert: Aachen, Augsburg, Berlin, Bie-
lefeld, Bremen, Chemnitz, Düsseldorf,
Frankfurt, Halle, Hamburg, Heidelberg,
Jena, Köln, Leipzig, Lübeck, Mann-
heim, München, Münster, Regensburg,
Saarbrücken, Schwerin und Würzburg
(in alphabetischer Reihenfolge).

Das Spielehaus in den Franckeschen
Stiftungen veranstaltet ein Monopoly
Turnier am 29. September ab 10 Uhr.
Klein und Groß können versuchen,
durch geschickte Taktik und etwas
Glück am Ende als Sieger vom Platz zu
gehen. Als Hauptgewinn winkt das neue
„Monopoly-Deutschland“.

Erster Hallescher Gesundheitstag
Unter dem Motto „Expedition Gesundheit“ öffnen am Samstag, dem 13. Oktober, Leistungsträger der Gesundheits-

wirtschaft, wie Paul-Riebeck-Stiftung und Berufsförderungswerk Halle, zwischen 10 und 16 Uhr gemeinsam einen
Tag lang ihre Türen.

Die Schirmherrschaft für die Veranstaltung haben die Ministerin für Gesundheit und Soziales des Landes Sach-
sen-Anhalt Dr. Gerlinde Kuppe und die Oberbürgermeisterin der Stadt Halle Dagmar Szabados übernommen.

Mit der Verbundaktion werde auf die Spitzenleistungen der Gesundheitsbranche und auf das dichte Netz an
Gesundheitsangeboten in der Stadt Halle aufmerksam gemacht.

Wir müssen und werden mit vereinten
Kräften die Erreichung und Stabilisie-
rung des strukturellen Haushaltsaus-
gleiches und den Abbau der vorhande-
nen Altfehlbeträge vorantreiben.

Im Eckwertebeschluss war für den
Verwaltungshaushalt ein Zielfehlbedarf
von 14,7 Millionen Euro vorgegeben, der
nicht überschritten werden darf. Hier
freut es mich besonders, dass wir durch
Mobilisierung von Reserven mit 13 Mil-
lionen Euro noch deutlich unter der ge-
steckten Höchstgrenze bleiben konnten.
Bei 487 Mio. Euro Einnahmen und 500
Mio. Euro Ausgaben liegt das geplante
Defizit wesentlich niedriger als in den
Vorjahren. Für den Vermögenshaushalt
wurde für die Jahre 2008/09 festgelegt,
dass keine Kredite aufgenommen wer-
den. Das Volumen des Vermögens-
haushalts beläuft sich in Einnahmen und
Ausgaben jeweils auf 180 Millionen
Euro. Wir werden trotzdem dort inves-
tieren, wo es dringend nötig ist und
Fördermittel uns unterstützen. Das heißt
auch in 2008 kann investiert werden.

So etwa in den Bau der Haupter-
schließungsstraße bis zur Delitzscher
Straße, in den Ausbau der Delitzscher

Fortsetzung auf Seite 2

Oberbürgermeisterin
Dagmar Szabados

Seite 5: Aus den Fraktionen des Stadtrates
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Die Ausgabe 20/2007 vom

erscheint am Mittwoch, dem
10. Oktober 2007.

Redaktionsschluss ist am
Montag, dem 1. Oktober 2007.

In loser Folge berichtet Amtsblatt
in dieser Rubrik über Schicksale jü-
discher Familien in Halle, an die
durch die Aktion „Stolpersteine“ er-
innert wird.

HEUTE:

Adolph-von-Harnack-Straße 18
(damals Blumenthalstraße)

In diesem Haus wohnten
Paul Bauchwitz, Regina
Bauchwitz geb. Meyer,

Willy Katz

Das Ehepaar Bauchwitz betrieb ei-
nen Textilgroßhandel im Hansering
9/10. Paul Bauchwitz hatte als deut-
scher Soldat am 1. Weltkrieg teilge-
nommen. Die Terrorgesetze der Na-
zis beraubten die Familie ihres Be-
sitzes. Paul Bauchwitz musste als
Zwangsarbeiter Tiefbauarbeiten ver-
richten. Der 65-jährige Paul Bauch-
witz und seine 54-jährige Ehefrau
Regina Bauchwitz geb. Meyer wur-
den am 1. Juni 1942 mit 130 weite-
ren jüdischen Hallensern nach
Sobibor bei Lublin deportiert und
dort am 3. Juni 1942 ermordet. Ihre
beiden Kinder überlebten. Die Toch-
ter Rita und ein Enkelsohn leben
heute in den USA. Auch sein Bru-
der Kurt Bauchwitz wurde ermordet.
Schwägerin Elsa Bauchwitz nahm
sich das Leben.

Im gleichen Haus wohnte auch Fa-
milie Katz. Der Kaufmann Willy
Katz hatte sich im 1. Weltkrieg als
Freiwilliger gemeldet, erhielt meh-
rere Auszeichnungen für Tapferkeit
und erlitt bei der Artillerie Hör-
schäden auf beiden Ohren. Am 10.
November 1938 wurde er von der
Gestapo verhaftet und ins KZ Sach-
senhausen gebracht. Nach vier Wo-
chen kam er zurück: „...zerschlagen,
fast taub und todkrank“, erinnert sich
sein Sohn Manfred. Willy Katz starb
47-jährig am 25. Dezember 1938 an
den Folgen der Misshandlungen.
Seine beiden Kinder Manfred und
Ruth wurden ins Ghetto Theresien-
stadt deportiert. Sie überlebten und
emigrierten nach der Befreiung nach
Israel.

Mehr Informationen: www.halle.de
Webcode: @ Stolpersteine

STOLPERSTEINE

Der Staffelwettkampf zwischen den
Teams aus Stadtrat/Stadtverwaltung der
Partnerstädte Karlsruhe und Halle beim
Mitteldeutschen Marathon endete unent-
schieden. Die Staffelteilnehmer liefen
gemeinsam durch das Ziel und demons-
trierten damit die feste Partnerschaft
beider Städte. Ins Rennen wurden die
beiden Staffeln u. a. von Waldemar
Cierpinski, dem Landtagspräsidenten

Fahrbetrieb der
Parkeisenbahn

Im Monat Oktober verkehrt die Park-
eisenbahn auf der Peißnitzinsel nach fol-
gendem Fahrplan: sonnabends, sonn- und
feiertags von 10 bis 12 Uhr und von 13
bis 18 Uhr. Montags bis freitags ist kein
Fahrbetrieb. Während der Herbstferien
vom 16. bis 19. Oktober verkehrt die
Parkeisenbahn zusätzlich von 10 bis 12
und 13 bis 18 Uhr.

Neu gestaltete
Empfangshalle

Wer die Empfangshalle des Opernhau-
ses zum Beginn der neuen Spielzeit be-
tritt, kommt ins Staunen. Dank des Ent-
wurfs von Johann Stief, Professor für
Innenarchitektur an der Hochschule für
Kunst und Design Burg Giebichenstein
erstrahlt das Foyer in neuer moderner
Farbigkeit. Schaut man nach oben, freut
man sich über die originelle Veränderung
der Leuchter. Die Oper hatte sich mit der
Hochschule bezüglich der Neugestaltung
der Empfangshalle in Kontakt gesetzt.
Professor Stief stellte dankbarerweise un-
eigennützig einen Entwurf zur Verfü-
gung, der durch die Werkstätten der
OPER HALLE während der Sommerzeit
realisiert wurde.

Führung durch
das BMW-Werk

Aufgrund der großen Nachfrage bietet
die städtische Seniorenberatungsstelle
allen interessierten älteren Bürgern am
Dienstag, dem 23. Oktober, eine exklu-
sive Führung durch das Automobilher-
stellungswerk von BMW in Leipzig an.

Die ausführliche gut zweistündige
Führung über eine Strecke von etwa vier
Kilometern, entlang der Fertigung und
der einzelnen Technologien, gibt einen
praxisnahen Einblick in viele Bereiche
des modernen Automobilbaus. Im Preis
von 20  Euro sind die Fahrt im modernen
Reisebus sowie die Führungsgebühren
enthalten. Eine verbindliche Anmeldun-
gen ist ab sofort möglich.

Kontakt: Seniorenberatungsstelle,
Marktplatz 1,
Telefon: 0345 221-4968/69/72

Seltenes Fest der
Eisernen Hochzeit
Das seltene Fest der Eisernen Hoch-

zeit feiert demnächst ein Ehepaar der
Saalestadt. Am 26. September vor 65 Jah-
ren gaben sich Gerda und Rudolf Pfarr
das Ja-Wort.

Diamantene
Hochzeiten

Das Fest der Diamantenen Hochzeit
feiern demnächst sieben Ehepaare der
Saalestadt. Vor 60 Jahren gaben sich am
27. September Annalies und Heinz Otto,
Ingeborg und Heinz Schnacknies, Eri-
ka und Richard Selzer, Brigitte und
Gerhard Schnell sowie Helga und
Richard Zeitz, am 4. Oktober Irmgard
und Willi Holze sowie am 9. Oktober
Waldtraut und Siegfried Kunze das Ja-
Wort.

Die Stadt gratuliert
zum Geburtstag

In den nächsten Wochen feiern neun
Seniorinnen und Senioren in Halle einen
besonderen Geburtstag. 95 Jahre werden
am 6. Oktober Ida Hahnel und Johanna
Schlagmann, am 7. Oktober Eva Hack
und am 9. Oktober Frieda Boer. Auf
neun erfüllte Lebensjahrzehnte blicken
am 26. September Margarete Matz, am
28. September Ursula Zimmermann,
am 2. Oktober Maria Hiller und
Elisabeth Plathe sowie am 6. Oktober
Marianne Hoppstock.

Allen Jubilaren übermittelt die Stadt
herzliche Glück- und Geburtstagswün-
sche zum Ehrentag.

Von der deutschen
Einheit nach Europa

Eichendorff schlägt Brücke zum EU-Partner Polen

Oberbürgermeisterin Dagmar Szabados stellte am 17. September im Beisein von
Egbert Kluge, Hauptabteilungsleiter Marketing und Verkehr der HAVAG, Andreas
Jacob, Direktor des Zoologischen Gartens Halle und Walter Seiler, pastoraler Ge-
schäftsführer des Dölauer Krankenhauses in der Dietrich-Bonhoeffer-Kapelle der
Entbindungsklinik Dölau, die Begrüßungsmappe „An Neugeborene der Stadt Hal-
le“ vor. Die Mappe ist ein Gemeinschaftswerk vieler Beteiligter und Sponsoren. Neben
einem sehr persönlichen Brief von Oberbürgermeisterin Dagmar Szabados an die
jungen Eltern enthält die Mappe viele wissenswerte Informationen, ein Buch fürs
erste Lebensjahr und ein Lätzchen.
Als besondere Präsente erhalten die jungen Eltern, die in der Stadt Halle wohnen,
einen Gutschein von den Halleschen Verkehrsbetrieben für eine Familienkarte der
HAVAG für ein halbes Jahr. Nichthallesche Familien sollen eine Familienkarte für
einen Besuch des Halleschen Bergzoos bekommen.                          Foto (2): T. Ziegler

OB Szabados überreichte Begrüßungsmappen

Dieter Steinecke, Minister Dr. Reiner
Haseloff und dem Landrat des Saale-
kreises – Frank Bannert geschickt. Die
Hallenser Staffel forderte dabei den
Landrat des Saalekreises zu einem ähn-
lichen Laufduell zwischen der Stadt Halle
und dem Saalekreis zum nächsten Mit-
teldeutschen Marathon im Jahr 2008
heraus. Spontan nahm Landrat Bannert
die Herausforderung an.

Staffelwettkampf Halle-Karlsruhe endete unentschieden

Vertreter der Saalestadt nehmen an
den Städtepartnerschaftstagen vom 7.
bis 10. Oktober in Karlsruhe teil.

Unter dem Motto „Gemeinsam erken-
nen und vernetzen“ soll die Veranstaltung
überregionale und internationale Koope-
rationen in einem gemeinsamen Europa
fördern.

Ziel sei, eine nachhaltige Zusammen-
arbeit der Partnerstädte in funktionieren-
den Netzwerken herbeizuführen. Dies
werde im direkten Erfahrungsaustausch
erlebbar.

Im Mittelpunkt der diesjährigen Städ-
tepartnerschaftstage steht die Jugend.
Neue Wege sollen erarbeitet werden, um
die sozialen Kompetenzen der Jugendli-
chen zu stärken, beispielsweise durch
Präventionsmaßnahmen im Bereich Ge-

walt, Suchtgefahren und Rechtsextremis-
mus. Darüber diskutieren werden jeweils
sechs Mitarbeiter der Stadt Halle und
weiterer Karlsruher Partnerstädte. Aus
Halle dabei sind: Kerstin Ruhl-Herpertz
– Fachbereichsleiterin im Büro der Ober-
bürgermeisterin, Petra Schneutzer – Be-
auftragte für Integration und Migration,
Hannelore Anton – Bereich Jugendge-
richtshilfe, Torsten Jahnke – Bereich
Jugendhilfeplanung, Uwe Weiske – Be-
reich Sozialplanung und Städtenetzwerk
und Jana Thieme-Ullrich – Koordinatorin
Sport und Olympiasiegerin.

 Die Gäste erwartet neben den Work-
shops ein Besuch verschiedener Jugend-
einrichtungen sowie der Anlauf- und
Betreuungsstelle für straffällige Jugend-
liche.

Städtepartnerschaftstage
in Karlsruhe

Erste Schritte des
Partnerschafts-

kuratoriums „Halle“
(ptr) Die Geschichte der Hildes-

heimer Städtefreundschaft mit Halle,
begonnen vor 17 Jahren mit Amtshil-
fe und fortgesetzt mit vielfältigen
freundschaftlichen Beziehungen, er-
fährt nunmehr durch die Gründung
eines Partnerschaftskuratoriums
„Halle“ eine neue Qualität.

Die Gründungssitzung dazu fand un-
ter Mitwirkung von Dr. Annamaria Gei-
ger, Kulturdezernentin und Stadträtin in
Hildesheim, und Dr. Hans-Jochen Mar-
quardt, Beigeordneter für Kultur und Bil-
dung, am 1. Mai dieses Jahres statt. Auf
der Sitzung, an der auch eine hallesche
Delegation und interessierte Hildeshei-
mer zugegen waren, hieß es: „Es habe
sich bei den Städtepartnerschaften be-
währt, eine Institution zu gründen, in der
Interessen gebündelt und gefördert wer-
den können. Hier bietet sich ein Forum
für Halle Interessierte, das von der Stadt
Hildesheim gefördert und unterstützt
werden kann.“

Auf seiner Kuratorumssitzung am 11.
Juli 2007 wurden erste Vorschläge einer
interessanten Kuratoriumsarbeit disku-
tiert. So regte Walter Maciejewski, Schüt-
ze der Hildesheimer Junggesellenkom-
panie, an: „Wieder mehr Kontakte mit
den Schützen von Halle“ und die Aus-
tragung zum Beispiel von Fernwett-
kämpfen.

Ihre Berichte vom diesjährigen
Schlauchbootrennen in Halle ergänzten
die Herren Walter Dimmann und Schmidt
durch Vorschläge zur Teilnahme von Ver-
einen und Institutionen der Saalestadt am
weithin bekannten Hildesheimer Schüt-
zenumzug.

Rita Rühmes, Ratsfrau, sieht in der
Belebung des Austausches der Sportver-
eine weitere Möglichkeiten für die Kura-
toriumsarbeit, die, so Natalie Herbig, Vor-
sitzende des Partnerschaftskuratoriums
Gelendjik, durch mehr Präsenz im
Hildesheimer TV und Radio „Tonkuhle“
unterstützt werden sollte.

Angelika Simmons, Büro des Oberbür-
germeisters (Internationale Arbeit), infor-
mierte über eine Pro Bahn Initiative, nach
der am 1. Dezember ein Sonderzug nach
Halle fahren soll.

Das Partnerschaftskuratorium werde
dafür natürlich die Trommel rühren.

Am 14. November trifft sich das neue
Partnerschaftskuratorium „Halle“ im
Hildesheimer Rathaus zu seiner nächs-
ten Sitzung.

Am Dienstag, 2. Oktober, wird in der
Ulrichskirche ab 17 Uhr die offizielle Fei-
erstunde anlässlich des Tages der Deut-
schen Einheit begangen.

Dabei möchte die Oberbürgermeisterin
Dagmar Szabados den Fokus von der
deutschen Wiedervereinigung vor 17 Jah-
re weiten und die europäische Integrati-
on in den Blick nehmen.

„Der Lyriker und Romantiker Joseph
Freiherr von Eichendorff verbindet“, so
die Oberbürgermeisterin.

Der Schlesier Eichendorff studierte
1805/06 in Halle, ging dann nach
Heidelberg und lebte später in Köthen.

Sein Elternhaus und das
Eichendorffsche Kulturerbe wird heute
im schlesischen Lubowitz von Polen
gepflegt.

Dass heute Polen nach Jahrhunderten
konfliktreicher Geschichte und verbre-
cherischer Nazi-Politik deutsche Kultur

der Romantik bewahrt, sei ein Zeichen.
Gegenseitige kulturelle Achtung ist der
Weg in einen dauerhaften Frieden in ei-
nem politisch geeinten Europa.

„Wir Deutschen haben Polen viel zu
verdanken. Solidarnosc rüttelte an den
Strukturen des Sowjetimperiums“, so
Dagmar Szabados, die mit dieser Fest-
veranstaltung auch den Startschuss für
die Eichendorffwanderung auf dem Bro-
cken vom 2. bis zum 7. Oktober geben
wird. Daran nehmen polnische und deut-
sche Studenten teil.

Für den Festvortrag „Halle – mitten in
Europa“ konnte Beate Weber, Ober-
bürgermeisterin a.D., aus Heidelberg ge-
wonnen werden. Im weiteren Rahmen-
programm werden unter anderem
Eichendorff-Gedichte in deutscher und
polnischer Sprache vorgetragen und der
Geschäftsführer des Landesheimatbunds
Sachsen-Anhalt ein Grußwort halten.

Straße und in den Ersatzneubau der
Robert-Koch-Schwimmhalle.

Ende 2008 wird die Stadt ein Altdefizit
in einer Gesamthöhe von 280 Millionen
Euro haben.

Planungen des Vorjahres wiesen noch
ein wesentlich höheres Defizit aus.

Es ist mein erklärtes Ziel, dass wir den
Ausgleich des Altdefizits möglichst bis
2010 erreichen werden. Bereits ab 2010
soll der strukturelle Ausgleich des Ver-
waltungshaushalts erreicht sein und in
den Folgejahren stabilisiert werden.

Deshalb müssen wir alles dafür tun, um

das Haushaltskonsolidierungskonzept ex-
akt und stringent umzusetzen.

Die Haushaltsberatungen in den kom-
menden Wochen sollten wir vor dem Hin-
tergrund führen, die noch bestehenden
strukturellen Fehlbedarfe für die Jahre
2008 und 2009 so gering wie möglich zu
halten. Zusätzliche Ausgaben müssen
durch konkrete Einsparvorschläge abge-
deckt werden. Denn die Haushaltskonso-
lidierung ist kein Selbstzweck. Sie ist die
Grundlage für eine gesunde Entwicklung
unserer Stadt!

Ihre Dagmar Szabados
Oberbürgermeisterin

Haushaltsentwurf
2008 liegt vor

Fortsetzung von Seite 1
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Lohnsteuerzahlern, Rentnern, Vermietern*
erstellen wir im Rahmen einer Mitgliedschaft die

Einkommensteuererklärung,
bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbstständiger Arbeit. In diesem Fall
auch bei Nebeneinnahmen aus Überschusseinkünften (z.B. Vermietung),
wenn diese die Einnahmegrenze* von insgesamt 9.000 bzw. 18.000 Euro
bei Zusammenveranlagung nicht übersteigen.
Wir beantragen bzw. beraten dann auch steuerlich bei:

• „Riester-Bonus“ (steuerl. Auswirkungen),
• Eigenheimzulage (inkl. Kinderzulage),
• Kindergeld und
• Lohnsteuerermäßigung

Steuererklärung

schon abgegeben?

Patricia Ehrhardt
06120 Halle, Nordstr. 28
Tel.:0345-6802139

Ursula Benke
06128 Halle, Südstadtring 90
im Kauflandcenter
Tel.:0345-7702251

Beratungsstelle
Lohnsteuerhilfeverein

FSW

Wirtschafts-
beratungs-
und
Steuer-
beratungs-
gesellschaft
mbH

Wir bieten als Steuerberatungsgesellschaft
insbesondere mittelständischen Unternehmen,
wie z.B. Handelsunternehmen, Handwerkern,
Freiberuflern und Dienstleistungsunternehmen
unter anderem an:

• Existenzgründungsberatung
• Jahresabschlüsse, Gewinnermittlungen
• Laufende Buchhaltung und Lohnabrechnung
• Betriebswirtschaftliche Auswertungen
• Betriebliche Steuererklärungen
• Einkommensteuererklärung
• Wirtschafts- und gesellschaftsrechtliche Betreuung
• Sanierungs- und Insolvenzberatung
• Unternehmens- und Anteilsbewertung

Mühlweg 47, 06114 Halle (Saale)

Telefon: (03 45) 29 39 030 oder (03 45) 47 88 010

Telefax: (03 45) 29 39 031

LOHNSTEUERHILFEVEREIN

FULDATAL E.V.

Beratungsstelle

Ort: Halle
Straße: Lerchenfeldstraße 23
Tel.: 0345-2 94 01 15
email: Lohi-Verein.Fuldatal.e.V.halle

@t-online.de

Sprechzeiten nach Vereinbarung

Arbeitnehmer, Beamte, Rentner
und Unterhaltsempfänger:
Wir bieten Mitgliedern ganzjäh-
rig Hilfe in Steuersachen bei
ausschließlich Einkünften aus
nichtselbständiger Arbeit. Auch
bei Vermietungs- und Kapitalein-
künften nach Abschnitt X EStG,
der Eigenheimzulage und §§ 3
und 4 Investitionszulagengesetz
1999 beraten wir Sie.

Steuern sparen!
Wir beraten Sie in Ihren steuerlichen Angelegenheiten

und bearbeiten Ihre
Einkommensteuererklärung

Unsere Beratung findet im Rahmen einer Mitgliedschaft
statt, ausschließlich bei Einkünften aus nicht selbständiger

Arbeit, Renten und Unterhaltsleistungen.

Lohnsteuerhilfe
für Arbeitnehmer e. V.  · Lohnsteuerhilfeverein · Sitz Gladbeck

Beratungsstellen Halle:
G. Wilhelm, Benkendorfer Str. 115, Tel. 4 82 08 91
B. Mergelt, Bernhardystr. 50, Tel. 50 31 81

Der Bundesfinanzhof (BFH)
hat mit aktuellem Beschluss
vom 23. 08.2007 (Az. VI B 42/
07) erhebliche Zweifel an der
Verfassungsmäßigkeit der
Kürzung der Entfernungs-
pauschale zum Ausdruck ge-
bracht. Die Entscheidung ist
ein weiterer Etappensieg der
Lohnsteuerhilfevereine im
Kampf gegen die Kürzung der
Entfernungspauschale. Ein
Mitgliedsverein des Neuen
Verbandes der Lohnsteuerhil-
fevereine e.V. (NVL), der
Lohn- und Einkommensteuer
Hilfe-Ring Deutschland e.V.
(LHRD) hat diesen ersten po-
sitiven Beschluss des höchsten
deutschen Steuergerichts er-
stritten.  
Pendler sind durch lange Fahr-
wege zum Arbeitsplatz zeitlich

Bundesfinanzhof entscheidet: Keine Kürzung
der Entfernungspauschale

und finanziell belastet. Ab
dem Jahr 2007 sollen die
Kosten für die ersten 20 km
der Fahrtstrecke, also täglich
40 km, steuerlich nicht mehr
berücksichtigt werden. Der
Gesetzgeber begründet dies
damit, dass Arbeitnehmer in
der Wahl ihres Wohnsitzes
frei seien und an den Arbeits-
ort umziehen könnten. Die-
se Neuregelung hält der
NVL und seine mehr als 130
Mitgliedsvereine für verfas-
sungswidrig. Gegen die Kür-
zung klagte der LHRD vor
dem Niedersächsischen Fi-
nanzgericht mit Erfolg. Das
Finanzamt Wilhelmshaven
wurde verpflichtet, unter Be-
rücksichtigung der gesamten
Fahrstrecke einen ungekürz-
ten Freibetrag auf der Lohn-
steuerkarte einzutragen. Zur
Entscheidung stand der Fall
eines pendelnden Ehepaars,
bei dem der Ehemann ar-
beitstäglich eine Strecke von
61 km zurück zulegen hat.
Die Arbeitsstätte der
ebenfalls berufstätigen Ehe-
frau befindet sich jedoch in
einer anderen Fahrtrichtung.
Der Auffassung des Bundes-
ministeriums der Finanzen
(BMF), die Kürzung der
Pendlerpauschale sei wegen
Gefährdung der Haushalts-
führung erforderlich, erteil-
te der BFH mit vorliegendem
Beschluss eine deutliche Ab-
sage. Zwar wies der BFH
darauf hin, dass damit noch
keine abschließende Ent-
scheidung zur Verfassungs-
mäßigkeit getroffen sei.
Fahrtkosten seien aber nach
seinem bisherigen Verständ-
nis beruflich veranlasst und
zur Erwerbssicherung unver-
meidlich.
Dies sieht Christian Munzel,
Vorstandsmitglied des
LHRD e.V., ähnlich: Gegen
die zunehmende steuerliche
Belastung von Arbeitneh-
mern wurde ein weiterer
Etappensieg für die Mitglie-
der der Lohnsteuerhilfever-
eine und für ca. 15 Millio-
nen pendelnde Arbeitnehmer
erzielt. Das letzte Wort hat
aber das Bundesverfas-
sungsgericht, so Munzel.
Dort sind zur Frage der Ver-
fassungsmäßigkeit zwei Ver-
fahren anhängig (Az. 2 BvL
1/07 und 2 BvL 2/07). Nur
dieses Gericht kann die
Nichtigkeit des Gesetzes
bzw. die Grundgesetzwidrig-
keit abschließend feststellen. 
Die Entscheidung des BFH
setzt ein weiteres Signal und
ist nach Ansicht des NVL
auch Botschaft an den Ge-
setzgeber. Der Verband for-
dert diesen auf, Rechtssi-
cherheit zu schaffen und die
Kürzung der Entfernungs-
pauschale rückgängig zu
machen. Damit würde auch
die einseitige Belastung der
Arbeitnehmer beseitigt wer-
den.

Hilfe in Lohnsteuersachen

10. MITTELDEUTSCHE HEINRICH-SCHÜTZ-TAGE
Weißenfels 27. - 30. September 2007
Bad Köstritz 5. - 8. Oktober 2007

Musik und Konfession
375. Todestag Gustav II. Adolf von Schweden

28.9., 19.30 Uhr, Weißenfels, St. Marienkirche
„Der Löwe ist gefallen. Musik des Dreißigjährigen Krieges“
Johann Rosenmüller Ensemble

29.9., 19.30 Uhr, Weißenfels, Schlosskirche
Claudio Monteverdi - Musik an San Marco in Venedig
Lautten Compagney Berlin und Capella Angelica

30.9., 17.30 Uhr, Weißenfels, Schlosskirche
Heinrich Schütz - Musicalische Exequien
Lautten Compagney Berlin und Capella Angelica

Informationen:
www.schuetzhaus-weissenfels.de; www.schuetztage.de
Karten Weißenfels: Tel. 03443 / 30 28 35

Veranstalter: Ständige Konferenz Mitteldeutsche Barockmusik in Verbindung
mit den Schütz-Häusern Bad Köstritz und Weißenfels

Kassenöffnungszeiten:
Dienstag 10-13 Uhr, Donnerstag 15-18 Uhr  sowie eine Stunde  vor Konzertbeginn

(Reservierungsfrist 10 Kalendertage).
Weitere Vorverkaufsstellen: Theater- und Konzertkasse (Gr. Ulrichstraße), TiM Ticket

Kaufhof-Passage , Halle-Ticket im Haus des Buches , Ticket-Galerie (Rolltreppe)

KONZERTHALLE
Christian-Wolff-Str. 2

06108 Halle (S.)

Tel. 0345-2 21 30 21

Fax 0345-2 21 30 22

Kartenverkauf

Tel. 0345-2 21 30 26

Samstag, 29. September 2007, 17.00 Uhr
DIE ORGELSTUNDE: Konzerthallenorganist Martin Stephan

Sonntag, 30. September 2007, 16.00 Uhr
CHORKONZERT
Kinderchor der Stadt Halle, Kinderchor aus George (Südafrika)
(Karten nur über Tel. 7 70 47 18)

Sonntag, 7. Oktober 2007, 17.00 Uhr
DUETT »TEE Á DEUX«. Virginia Weidlich (Sopran), Yuriy Svatenko (Tenor)
Musikalische Begleitung: Tino Fiebig
Arien aus Opern, Operetten, Musicals. Deutsche und Jüdische Schlager der 20-
er und 30-er Jahre. Musikwerke von Gershwin, Webber, Bernstein u.a.

Samstag, 13. Oktober 2007, 15.00 Uhr
Schwarzmeer-Don Kosaken, Frauenchor Zscherben der Volkssolidarität Halle-
Saalkreis. Teilbenefiz zu Gunsten sozial schwacher Kinder in Halle

Öffentlicher Teil
Vorlagen
5.1 Niederlegung eines Mandates und

Nachrücken des nächstfestgestellten
Bewerbers
Vorlage: IV/2007/06666
Beschluss

5.2 Abschlussbericht des Kuratoriums
„1200 Jahre Halle an der Saale“
e. V.
Vorlage: IV/2007/06691
Beschluss

5.3 Haushaltssatzung und Haushalts-
planung für das Haushaltsjahr 2008
sowie Beteiligungsbericht über das
Jahr 2006
Vorlage: IV/2007/06692
verwiesen in die Fachausschüsse

5.4 Widerspruch gegen den Stadtrats-
beschluss „Antrag der CDU-Stadt-
ratsfraktion - Bestimmung des ers-
ten allgemeinen Vertreters der Ober-
bürgermeisterin“
(Vorlagen-Nr.: IV/2007/06598)
Vorlage: IV/2007/06693
Beschluss

5.5 Änderung des Gesellschaftsvertra-
ges der Hallesche Wohnungsgesell-
schaft mbH
Vorlage: IV/2007/06688
modifizierter Beschluss

5.6 Grundsatzbeschluss zur Umwand-
lung der Kultureinrichtungen Ver-
bund Oper Halle/Staatskapelle Hal-
le, Kulturinsel und Thalia Theater
Vorlage: IV/2007/06665
modifizierter Beschluss

5.6.1 ÄA der Stadträte Wolff/Schuh –
Fraktion NEUES FORUM + UN-
ABHÄNGIGE – zur Beschlussvor-
lage IV/2007/06665
Vorlage: IV/2007/06743
abgelehnt

5.7 Ausgliederung der Singschule aus
dem Konservatorium „Georg Fried-
rich Händel“ und Überführung in
die Trägerschaft der Jugendwerk-
statt Frohe Zukunft e. V.
Vorlage: IV/2007/06659
abgesetzt

5.8 Wirtschaftsplan für das Wirtschafts-
jahr 2007/2008 für das Thalia The-
ater/Kinder- und Jugendtheater
Halle
Vorlage: IV/2007/06577
Beschluss

5.9 Änderung der Satzung über die Be-
nutzung des städtischen Frauen-
schutzhauses
Vorlage: IV/2007/06376
Beschluss

5.10 Festsetzung der Benutzungs-
gebühren des Frauenschutzhauses
für auswärtige Nutzerinnen und de-
ren Kinder für die Haushaltsjahre
2007 (ab Inkrafttreten der Änderung
der Satzung über die Benutzung des
städtischen Frauenschutzhauses) und
2008
Vorlage: IV/2007/06484
Beschluss

5.11 Wirtschaftsplan der Stadtmarketing
Halle (Saale) GmbH für das Jahr
2008
Vorlage: IV/2007/06520
Beschluss

5.12 Feststellung Jahresabschluss 2006
der Flugplatzgesellschaft mbH Hal-
le/Oppin
Vorlage: IV/2007/06638
Beschlusspunkte 1 - 3: Beschluss
Beschlusspunkt 4: Beschluss

5.13 Feststellung Jahresabschluss 2006
der TGZ Halle Technologie- und
Gründerzentrum Halle GmbH
Vorlage: IV/2007/06655
Beschlusspunkte 1 - 2: Beschluss
Beschlusspunkt 3: Beschluss

5.14 Feststellung Jahresabschluss 2006
der Bio-Zentrum Halle GmbH
Vorlage: IV/2007/06656
Beschluss

5.15 Feststellung des Jahresabschlusses
2006 der ARGE SGB II Halle
GmbH
Vorlage: IV/2007/06690
Beschlusspunkte 1 – 2: Beschluss
Beschlusspunkt 3: Beschluss

5.16 Entwicklungsmaßnahme Heide-
Süd Projekt Familienmodell - Auf-
hebung des Beschlusses Nr. IV/
2004/04277 vom 24.11.2004
Vorlage: IV/2007/06457
Beschluss

5.17 Abwägungsbeschluss zum Integ-
rierten Stadtentwicklungskonzept
Vorlage: IV/2007/06565
Beschluss

5.18 Beschluss zur Erweiterung der

Stadtumbaugebiete Nördliche und
Südliche Innenstadt
Vorlage: IV/2007/06568
Beschluss

5.19 Beschluss des Integrierten Stadt-
entwicklungskonzeptes
Vorlage: IV/2007/06567
Beschluss

5.20 Wahl der/des Beigeordneten für
Wirtschafts- und Arbeitsförderung
Vorlage: IV/2007/06687
vertagt

5.21 Dringlichkeitsvorlage
Beschluss zur öffentlichen Erschlie-
ßung des Industriegebietes Halle-
Saalkreis an der A 14 und finanziel-
le Absicherung der Erschließungs-
maßnahme
Vorlage: IV/2007/6727
modifizierter Beschluss

6 Wiedervorlage
6.1 Antrag der CDU-Stadtratsfraktion

zur Benennung von Straßen, Plät-
zen und öffentlichen Einrichtungen
Vorlage: IV/2007/06280
Beschlusspunkt 1: Beschluss
Beschlusspunkt 2: modifizierter Be-
schluss

6.2 Antrag der Fraktionsgemeinschaft
FDP+GRAUE+WG Volkssolidarität
- zu erklärenden Schrifttafeln an
Straßenschildern
Vorlage: IV/2007/06359
modifizierter Beschluss

6.3 Antrag der Fraktionsgemeinschaft
FDP+GRAUE+WG Volkssolidarität
- zu erklärenden Schrifttafeln an his-
torischen Gebäuden
Vorlage: IV/2007/06360
modifizierter Beschluss

6.4 Antrag der Fraktion Die Linkspartei.
PDS im Stadtrat Halle (Saale) - zum
Sozialticket
Vorlage: IV/2007/06416
modifizierter Beschluss

6.5 Antrag der Fraktion Die Linkspartei.
PDS im Stadtrat Halle (Saale) - zur
Verkehrsentwicklung Riebeckplatz -
Europastraße
Vorlage: IV/2007/06418
abgelehnt

7 Anträge von Fraktionen und Stadt-
räten

7.1 Antrag der Fraktion WIR. FÜR
HALLE. - BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN – MitBürger zur Umbesetzung
von Ausschüssen
Vorlage: IV/2007/06715
Beschluss

7.2 Antrag der Fraktion WIR. FÜR
HALLE. - BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN – MitBürger zur Umbesetzung
eines Mitgliedes der Fraktion im
Sozial-, Gesundheits- und Gleich-
stellungsausschuss
Vorlage: IV/2007/06716
Beschluss

7.3 Antrag der Fraktion WIR. FÜR
HALLE. - BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN – MitBürger zur Umbesetzung
eines Mitgliedes der Fraktion im
Sportausschuss
Vorlage: IV/2007/06717
Beschluss

8 Anfragen von Stadträten
8.1 entfällt
8.2 Anfrage des Stadtrates Oliver Chris-

toph Klaus - CDU - zur Situation im
Bauamt/Bauordnungsamt der Stadt
Halle und zum „Forum Bauen“
Vorlage: IV/2007/06700
Kenntnisnahme

 8.3 Anfrage des Stadtrates Oliver Chris-
toph Klaus - CDU - zu den sogenann-
ten „Trinkerstandorten“ in Halle
(Saale)
Vorlage: IV/2007/06701
Kenntnisnahme

8.4 Anfrage der CDU-Stadtratsfraktion
zum Brief der Pächter der Klein-
gartensparte „Am Donnersberg“ an
die Oberbürgermeisterin
Vorlage: IV/2007/06702
Kenntnisnahme mit Nachfragen

8.5 Anfrage der CDU-Stadtratsfraktion
zum finanziellen Halbjahresergeb-
nis der Stadt Halle (Saale)
Vorlage: IV/2007/06703
Kenntnisnahme

8.6 Anfrage der CDU-Stadtratsfraktion
zu möglichen baulichen Maßnahmen
zur Verkehrsberuhigung in der Klei-
nen Ulrichstraße
Vorlage: IV/2007/06704
Kenntnisnahme

8.7 Anfrage der CDU-Fraktion zu Schä-
den am Marktpflaster
Vorlage: IV/2007/06718
Kenntnisnahme

8.8 Anfrage der Fraktionsgemeinschaft
FDP + GRAUE + WG Volkssolida-
rität – zur Arbeit der SALEG im Auf-
trage der Stadt Halle
Vorlage: IV/2007/06705
Kenntnisnahme

 8.9 Anfrage der Fraktionsgemeinschaft
FDP + GRAUE + WG Volkssolida-
rität – zur Brunnengalerie in der
Neustadt
Vorlage: IV/2007/06706
Kenntnisnahme mit Nachfragen

8.10 Anfrage des Stadtrates Mathias
Weiland - Bündnis 90/DIE GRÜNEN
- zur Trinkwasserversorgung der
Stadt Halle (Saale)
Vorlage: IV/2007/06668
Beantwortung im Oktober

8.11 Anfrage des Stadtrates Mathias
Weiland  - BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN - zur Essenversorgung in
Schulen und Kindertagesstätten in
der Stadt Halle (Saale)
Vorlage: IV/2007/06714
Kenntnisnahme mit Anmerkungen

8.12 Anfrage des Stadtrates Tom Wolter
- MitBürger - zu den Kosten der Stadt
Halle (Saale) für städtische Kinder-
tageseinrichtungen und Kinderta-
geseinrichtungen von freien Trä-
gern in der Stadt Halle (Saale)
Vorlage: IV/2007/06712
Kenntnisnahme

8.13 Anfrage des Stadtrates Dietmar
Weihrich - BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN - zur Heizungsoptimierung in
kommunalen Gebäuden
Vorlage: IV/2007/06709
Beantwortung im Oktober

8.14 Anfrage der Stadträtin Ute Haupt -
DIE LINKE. Fraktion im Stadtrat
Halle (Saale) - zur Entwicklung der
Rückholquote beim Unterhaltsvor-
schuss
Vorlage: IV/2007/06713
Kenntnisnahme mit Nachfragen

11 Mitteilungen
11.1 Bericht zur Umsetzung des SGB II

Vorlage: IV/2007/06695
Kenntnisnahme

11.2 Bericht zur „Modifizierung der
Struktur und Arbeitsweise der Leis-
tungsbereiche der ARGE SGB II
Halle GmbH zur effizienteren Bear-
beitung von Kundenanliegen“
Vorlage: IV/2007/06587
Kenntnisnahme

Nichtöffentlicher Teil

3 Vorlagen
3.1 Grundsatzbeschluss zur Förderung

der Ansiedlung der Diakonie am
Standort Merseburger Straße 42/44
Vorlage: IV/2007/06699
Beschluss

3.2 Stundung Grundsteuer sowie Teiler-
lass und Stundung Erbbauzins
Vorlage: IV/2007/06686
Beschlusspunkt 1: Beschluss
Beschlusspunkt 2: Beschluss
Beschlusspunkt 3: zurückgezogen

3.2.1 Änderungsantrag der Fraktion
WIR. FÜR HALLE. – BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN – MitBürger zur Be-
schlussvorlage „Stundung Grund-
steuer sowie Teilerlass und Stun-
dung Erbbauzins“ (Vorlagen-Num-
mer IV/2007/06686)
Vorlage: IV/2007/06742
abgelehnt

6 Anfragen von Stadträten
6.1 Anfrage des Stadtrates Thomas

Godenrath - CDU - zur Anzahl der
laufenden Gerichtsverfahren mit
Beteiligung der Stadt Halle (Saale)
Vorlage: IV/2007/06543
Kenntnisnahme mit Nachfragen

6.2 Anfrage der SPD-Stadtratsfraktion -
betreffs des baulichen Zustandes von
Wohngebäuden im inneren Stadt-
bereich der Stadt Halle
Vorlage: IV/2007/06720
Kenntnisnahme mit Anmerkungen
und Nachfragen

gez. Harald Bartl
Vorsitzender des Stadtrates

Zu Wespen, Hornissen, Bienen
und Hummeln erhalten Bürger In-
formationen und Beratung vom
Fachbereich Umwelt, Tel. 221-
4444.
In dringenden Fällen und am Wo-
chenende werden Hinweise von der
Leitstelle der Feuerwehr, Tel. 221-
5000, gegeben.

Beschlussübersicht der 36. Sitzung des Stadtrates der Stadt Halle
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Noch immer sind Essstörungen ein
großes Tabuthema in unserer Gesell-
schaft.

Viele Mädchen und auch Jungen schä-
men sich zuzugeben, dass sie eine
Essstörung haben. Es dauert oft sehr lan-
ge, bevor sich die Betroffenen entschlie-
ßen, sich jemandem anzuvertrauen.

In der Selbsthilfegruppe für Essgestör-
te trifft man oft zum ersten Mal Men-
schen, die nachvollziehen können, was
in einem vorgeht und wie man sich fühlt.

In der Gruppe kann man offen darüber
sprechen, was gerade bewegt, über Ge-
fühle, Wünsche und auch Ängste. Es
werden Erfahrungen ausgetauscht, zum
Beispiel mit bereits abgeschlossenen

Therapien und es wird versucht mit Un-
terstützung der Anderen individuelle
Lösungsansätze zu finden.

Im Moment besteht die Selbsthilfe-
gruppe „Pfundweise“, die mit Unterbre-
chungen seit 2001 existiert, aus etwa zehn
Betroffenen. Die Selbsthilfegruppe ist of-
fen für jeden, der ähnliche Probleme hat
und gerne mit Hilfe ebenfalls Betroffe-
ner versuchen möchte seine Probleme
anzugehen.

Die Gruppenmitglieder treffen sich alle
14 Tage donnerstags von 18 bis 19.30 Uhr
im IRIS-Regenbogenzentrum in der
Schleiermacherstraße 39 in Halle.

Kontakt: Marion Felsch
Tel: 0345 5170401

Selbsthilfegruppen helfen Menschen, sich selbst zui helfen

Menschen mit Essstörungen

Die Monate Mai, Juni und Juli eines
jeden Jahres sind für die Azubis der
Stadtverwaltung die aufregendsten
während ihrer gesamten Ausbildung.
Die Abschlussprüfungen finden statt
und damit entscheidet sich, wie die
Weiterbeschäftigung in der Verwal-
tung erfolgen wird.
Am 25. August fand die feierliche Frei-
sprechung der Jungfacharbeiter/innen
Sachsen-Anhalt, Jahrgang 2007, in der
Fachrichtung Garten- und Landschafts-
bau, in Bad Suderode durch den Verband
Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau
Sachsen-Anhalt statt. 37 junge Frauen
und Männer erhielten ihr Abschluss-
zeugnis.
 Die ehemaligen Auszubildenden der
Stadt Halle David Zimmerling und Oli-

Ausbildung zum Gärtner erfolgreich beendet

ver Hey haben von den ausbildenden Be-
trieben und Kommunen in Sachsen-An-
halt die besten Abschlüsse erreicht.
Beide erhielten das Prädikat „gut“. Dazu
herzlichen Glückwunsch der Stadtver-
waltung.
D. Zimmerling und O. Hey sind als Be-
schäftigte im Fachbereich Grünflächen
tätig.
Auch für das Jahr 2008 wird die Stadt-
verwaltung wieder Ausbildungsplätze an-
bieten, hauptsächlich werden zukünftige
Verwaltungsfachangestellte gesucht.
Die Ausschreibung dazu wird Ende Ok-
tober im Amtsblatt erscheinen. Interes-
senten können sich auf den Internetseiten
unter www. halle. de über Ausbildungs-
möglichkeiten und -anforderungen infor-
mieren.

Die ehemaligen Auszubildenden David Zimmerling und Oliver Hey der Stadtver-
waltung Halle (Saale) haben die besten Abschlüsse von den ausbildenden  Betrieben
und Kommunen in Sachsen-Anhalt erreicht.

Feierliche Freisprechung
nach erfolgreichem Abschluss

 Das Plakatmotiv des diesjährigen
halleschen Weihnachtsmarktes steht
fest. In einer Jury-Sitzung unter Vor-
sitz der halleschen Innenarchitektin
und Grafikerin Prof. Dorothea Vent
wählten die sieben Juroren aus 17 ein-
gereichten Entwürfen drei Sieger. Ge-
wonnen hat der Entwurf von Jörg
Preißinger, Diplomand im Fachbereich
Industriedesign an der Hochschule für
Kunst und Design, Burg Giebichen-
stein Halle. Der Siegerentwurf, der die
Silhouette der fünf Türme mit
Glitzersternen nachformt, überzeugte
die Jury durch seinen Unikatcharakter,
seine Einfachheit und grafische Klar-
heit. Auf den zweiten Platz wurde der
Entwurf der halleschen Grafikdesig-
nerin Barbara Dimanski gewählt und
der dritte Platz ging an Matthias Trinks,
-

Plakatmotiv des diesjährigen Weihnachtsmarktes

Weihnachtsmarktplakat 2007

Aus 17 eingereichten Entwürfen wurden durch die sieben Juroren drei Sieger
ermittelt.                                                                                     Foto (2): T. Ziegler

gen. Beck. Die Siegerentwürfe erhal-
ten Preisgelder in Höhe von 1 000 Euro
(gestiftet vom Förderverein Stadt-
marketing Halle e. V.) für den ersten
Platz, 500 Euro für den zweiten sowie
250 Euro für den dritten Platz (gestif-
tet von Galeria Kaufhof). Der Plakat-
wettbewerb zum halleschen Weih-
nachtsmarkt ist eine gemeinsame Ini-
tiative der Stadtmarketing Halle (Saa-
le) GmbH, der Stadt Halle (Saale), der
Citygemeinschaft Halle e. V. und des
Fördervereins Stadtmarketing Halle
e. V. Der hallesche Weihnachtsmarkt
findet vom 26. November bis 23. De-
zember statt und erstreckt sich von der
oberen Leipziger Straße über den
Marktplatz (außer der Westseite) und
den Alten Markt bis in die Kleine
Ulrichstraße.

„Großes Gelage“
auf dem Spielplatz

Die Bürgerinitiative „Ur-Sprünge“ ruft
zu einem „Großen Gelage“ am 3. Okto-
ber, ab 11 Uhr, auf den Rosa-Luxemburg-
Platz auf. Neben altertümlichen Speisen
gibt es Bastelaktionen und einen Fami-
lienflohmarkt. Alle Erlöse des Festes flie-
ßen in den Spendentopf zur Neugestal-
tung des Spielplatzes. Die Bürgerinitia-
tive „Ur-Sprünge“ hat es sich zum Ziel
gesetzt, einen Spielplatz entstehen zu las-
sen, der auf das Museum für Vorgeschich-
te bezogen ist und Geschichte für Kin-
der spielerisch erfahrbar macht. Die Gäs-
te werden gebeten, Geschirr und Besteck
mitzubringen.

Historische
Straßenbahnfahrt
Letztmalig vor der Winterpause laden

der Verein der Halleschen Straßen-
bahnfreunde e. V. und die Stadtmarketing
Halle (Saale) GmbH zu Rundfahrten mit
der historischen Straßenbahn ein. Die
Rundfahrten starten am Sonnabend,
29. September, um 11 und 13.30 Uhr, vor
dem Stadthaus am Marktplatz. Die 1,5-
stündige Fahrt inklusive der Besichtigung
des historischen Straßenbahndepots kos-
tet 8, ermäßigt 6 Euro. Informationen
unter Telefon: 0345 1229984.

„Meistersinger
von Nürnberg“

Der Chemnitzer Generalmusikdirektor
Niksa Bareza dirigiert an der Oper Halle
Richard Wagners „Die Meistersinger von
Nürnberg“. Nach der Premiere am
22. September erklingen weitere Vorstel-
lungen am Mittwoch, dem 3. Oktober
2007, 17 Uhr, am Sonntag, dem 14. Ok-
tober, 16 Uhr, am Mittwoch, dem 31.
Oktober, 17 Uhr, und am Sonntag, dem
11. November, 15 Uhr. Richard Wagners
Oper „Die Meistersinger von Nürnberg“
ist seit den 60er Jahren das erste Mal
wieder in Halle zu erleben.

Händel im MDR
Der MDR sendet am Sonntag, dem

7. Oktober, um 20.15 Uhr, „Georg
Friedrich Händel – Das Geheimnis eines
Genies“. In der ersten Folge dieser neun-
ten Staffel zur Geschichte Mitteldeutsch-
lands 2007 werden Geschichten und Le-
genden, die sich um den „verschwiege-
nen Privatmann“ ranken, erkundet. Als
einer der bedeutendsten Komponisten des
Barocks hinterlässt Händel ein gewalti-
ges Werk und ein großes Vermögen. „Wie
also lebte der Künstler?“ und „Welche
Genüsse inspirierten ihn?“.

Internet: www.mdr.de

„Kulturelle Vielfalt
in der Ausbildung“

Unternehmen, aber auch Behörden,
welche bereits Jugendliche aus Zuwan-
dererfamilien ausbilden, können sich am
Bundeswettbewerb „Kulturelle Vielfalt in
der Ausbildung“ beteiligen. Gesucht wer-
den die besten Strategien, Maßnahmen,
Konzepte oder Projekte zur Förderung
von kultureller Vielfalt in der Ausbildung.
Bewerbungsschluss ist der 14. Dezem-
ber 2007. Zu gewinnen gibt es Geldprei-
se zwischen 5 000 und 15 000 Euro so-
wie Sonderpreise.

Kontakt: www.vielfalt-als-chance.de

(Fortsetzung aus Nummer 18)
Das Tollste am gesamten Aufenthalt

indes war das Programm. Es war sehr ab-
wechslungsreich, interessant und vielfäl-
tig. Es gab immer etwas zu besichtigen
und zu unternehmen: vom Besuch des
Bundesgerichtshofes über die Teilnahme
am 175. Hambacher Fest, einem Ausflug
nach Heidelberg einschließlich Schloss-
führung bis hin zu einem Rundflug über
Karlsruhe, der wohl für fast alle das ab-
solute Highlight des Aufenthalts darstell-
te. Zudem gab es Führungen durch die
Höpfner-Brauerei, das Badische Landes-
museum, das Fernwärmekraftwerk, das
Zentrum für Kunst und Medientechno-
logie (ZKM) und einiges mehr. Auch war
es uns möglich, an Kulturereignissen wie
der Karlsruher Museumsnacht (KAMU-
NA) und dem Lichterfest im Zoo teilzu-
nehmen.

Das zweite Wochenende führte uns in
die Jugendfreizeit- und Bildungsstätte
nach Baerenthal in Frankreich. Hier traf
sich unsere Gruppe mit Studenten aus
Karlsruhe und aus Italien, die zu dieser
Zeit ein Praktikum in Nancy machten.
Mit einer Wanderung zu einer Burgrui-
ne, Tretboot fahren auf einem See, Grill-
fest und Lagerfeuer ist uns auch dieses
Wochenende in guter Erinnerung geblie-
ben.

Am dritten Wochenende war es uns
durch die geografische Nähe zu Frank-
reich möglich, einen selbst organisierten

Karlsruhe – vom
1. bis 29. August 2007

Ein Bericht von Christine Isenberg, Tino Rasch und Nadine Schröter

Ausflug nach Straßburg und damit auch
zu den Europäischen Institutionen (Rat,
Parlament und Gerichtshof) zu unterneh-
men. Auch dieses Wochenende war sehr
beeindruckend und wäre ohne den Auf-
enthalt in Karlsruhe als Ausgangsstation
mit so geringem Aufwand nicht denkbar
gewesen.

Jeder von uns wurde in seiner Dienst-
stelle sehr gut und auffallend herzlich
betreut. Durch die umsichtige Zuteilung
auf die verschiedenen Verwaltungsberei-
che entsprechend unserer Studienschwer-
punkte konnten wir drei Hallenser Arbei-
ten erledigen, die auch wirklich einen
Einblick in unser späteres Berufsleben
erlaubten und somit auch nützlich für
unsere Zukunft sind. Diese vier Wochen
in Karlsruhe waren eine sehr schöne Be-
reicherung unserer Studienzeit in Halle,
und wir haben die Zeit ausgiebig genos-
sen.

Darum möchten wir auch der Stadt
Halle danken, die uns mit der Pflege der
Städtepartnerschaft zu Karlsruhe und ei-
ner großzügigen Reisekostenunterstüt-
zung diesen Aufenthalt überhaupt erst
ermöglicht hat. Es war ein Monat mit vie-
len neuen Eindrücken und Erfahrungen,
jede Menge Spaß und dem Resultat, dass
jeder diese Stadt lieben gelernt hat.

Da uns Karlsruhe und Umgebung sehr
ans Herz gewachsen sind, wird es sicher
nicht unser letzter Besuch in der Fächer-
stadt gewesen sein…

Für die in der Saalestadt lebenden
Turmfalken gibt es seit kurzem eine
neue Brutmöglichkeit in exponierter
Lage.

In Abstimmung mit dem Förderverein
„Wassertürme der Stadt Halle e. V.“ wur-
de durch Mitarbeiter des Fachbereiches
Umwelt der Stadtverwaltung ein Brutkas-
ten für Turmfalken in den Wasserturm
Nord eingebaut. Somit können diese
Vögel dort nicht nur in 40 Meter Höhe
verweilen, sondern ab der Brutsaison
2008 auch Nachwuchs in luftiger Höhe
großziehen.Wie es der Name des Falken

Neue Brutmöglichkeit für
den Vogel des Jahres 2007

verrät, sind Türme sowie hohe und frei-
stehende Gebäude im menschlichen
Siedlungsraum seine bevorzugten Brut-
plätze. Leider fallen die dort vorhande-
nen Nistmöglichkeiten immer häufiger
Sanierungsmaßnahmen zum Opfer. Und
auch bei Neubauten ist selten der Wille
zum Einbau einer Brutnische oder eines
Brutkastens vorhanden.

Deshalb begrüßt es die Untere Natur-
schutzbehörde der halleschen Stadtver-
waltung, wenn Eigentümer von in Frage
kommenden Gebäuden Interesse für den
Vogel des Jahres 2007 zeigen und ent-
sprechende Brutmöglichkeiten für diese
Greifvogelart schaffen.

„Schwein gehabt“ hat Ludwig Baum-
garten im wahrsten Sinne des Wortes.
Noch heute denkt er mit einem Schmun-
zeln an eine Begebenheit Mitte der 70er
Jahre zurück. Da war ein erst seit kur-
zem in halleschen Bergzoo lebendes
Warzenschwein ausgebrochen. Bis gegen
23 Uhr suchten die Tierpfleger ergebnis-
los nach dem Tier. Morgens ging die Su-
che weiter. Ein ahnungsloser Ludwig
Baumgarten wunderte sich dann, als nie-
mand auf dem sonst so belebten Wirt-
schaftshof war. Nur ein Warzenschwein
irrte einsam umher, das der wissenschaft-
liche Mitarbeiter kurzentschlossen beim
Schlafittchen packte.

Das ist nur eines von vielen Erlebnis-
sen, auf die er in den 40 Jahren zurück-
blicken kann, in denen Ludwig Baum-
garten seinen Alltag im Zoologischen
Garten Halle verbrachte. Den gerade 65
Jahre alt gewordenen Diplom-Biologen
kann man inzwischen fast zum lebenden
Inventar des Bergzoos zählen.

Eigentlich ist er bereits seit 1961 mit
dem Zoo verbunden. Damals begann er
als Hilfstierpfleger, stieg nach 14 Tagen
bereits zum Reviertierpfleger für die Bä-
ren auf und ging anschließend zum Stu-
dium. 1967 kehrte er in den Zoologischen
Garten zurück.

Dem Mitte der 90er Jahre zum wissen-
schaftlichen Oberassistenten avancierten
Diplom-Biologen obliegt neben der Be-
treuung des Säugetierbestandes und des
Aquariums auch die Betreuung von Pu-
blikationen und die Erstellung der Chro-
niken. Zum 100. Geburtstag des Berg-
zoos erschien der erste Teil der Chronik
bis 1945. Derzeit steht der zweite Teil der
Chronik kurz vor der Vollendung.

Ludwig Baumgarten widmet seine
komplette Freizeit der Musik. „Von Kind
auf spiele ich Querflöte“, erzählt er.
„Bereits während meiner Studienzeit ha-
ben wir den Studenten-Kammermusik-
Kreis gegründet.“ Er selbst war auch im
Chor der Kirchenmusikschule und in ei-
nem Männerquartett. Mit Prof. H.Gleim
rief er das Collegium vokale ins Leben.

Vier bis sechs Mal jährlich gestaltet er
mit dem Consortium musica viva die seit
1993 nicht nur für die Trothaer zur Tra-
dition gewordenen Trothaer Konzerte.
„Wir wollen lebendige Musik machen
und den Besuchern so übermitteln“, be-
tont Ludwig Baumgarten. Und so nimmt
es auch nicht wunder, wenn der Musik-
liebhaber am 30. September mit Ver-
wandten und Freunden seinen 65. Ge-
burtstag mit einer „Musik der Begeg-
nung“ in Trotha feiern will.            staro

ALLTAG IM ZOOLOGISCHEN GARTEN HALLE

Schwein gehabt -
40 Jahre im Zoo

Die Stadt im Internet:
www.halle.de Programm

der Staatskapelle
Mit Beginn der neuen Spielsaison ste-

hen zwei besondere Programmpunkte auf
dem Spielplan der Staatskapelle. An-
lässlich des 100. Jahrestages der Namens-
gebung der Robert Franz-Singakademie
erklingt am Samstag, dem 29. Septem-
ber, 17 Uhr, ein Konzert auf dem Stadt-
gottesacker. Gothart Stier führt durch das
Programm mit a-cappella-Sätzen von
Johann Sebastian Bach, Mendelssohn
Bartholdy, Brahms und Robert Franz. Der
Eintritt ist frei. Bei Regenwetter muss das
Konzert leider ausfallen.

In den letzten Jahrzehnten bestritten die
70 Sängerinnen und Sänger zahlreiche
Konzerte gemeinsam mit der Staats-
kapelle Halle.

Am 30. September, 16 Uhr, gastiert das
Korean Chamber Orchestra unter ande-
rem mit Mozarts Violinkonzert Nr. 4 D-
Dur KV 218 und einer Komposition des
koreanischen Komponisten Isang Yun bei
der Staatskappelle, die im Frühjahr in
Korea auf Tournee geht.

Kontakt: www.staatskapelle.halle.de
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DIE LINKE. Fraktion im Stadtrat

Stadtentwicklung zwischen
Chance und Möglichkeiten

CDU-Fraktion

Bürgersinn ist nicht zu ersetzen

SPD-Fraktion

Mitteldeutscher Dialog
SPD-Stadtratsfraktionen Halle und Leipzig trafen sich zum Gespräch auf dem Flughafen

Fraktion NEUES FORUM + UNABHÄNGIGE

Freiräume und Straßenfeste

Die Beiträge auf dieser Seite werden von den Stadtratsfraktionen selbst verfasst – unabhängig von der Meinung der Herausgeberin

Kontakt:
Fraktion NEUES FORUM +
UNABHÄNGIGE
Fraktionsvorsitzender:
Prof. Dieter Schuh, V. i. S. d. P.
Geschäftsstelle:
Sabine Wolff
Geschäftsführung
Postanschrift: Hansering 15
06108 Halle (Saale)
E-Mail: neuesforum-
unabhaengige@halle.de
Telefon: +49.345.221-3058
Telefax: +49.345.221-3068
Sprechzeiten:
Mo.-Do. 14 – 16 Uhr

Kontakt:
Fraktionsgemeinschaft
FDP+Graue+WG VS
Fraktionsvorsitzender:
Dr. Hans- Dieter Wöllenweber,
V. i. S. d. P.
Geschäftsstelle:
Technisches Rathaus,  Zi. 142
Tel: 0345 221-3059 / 221-3069
Fax: 0345 221-3070
E-Mail:
fdp-graue-vs.fraktion@halle.de
Erreichbar: montags bis freitags
telefonisch, Gesprächstermine
nach Vereinbarung

Kinder brauchen Freiräume
In den letzten Jahren erfolgten

in vielen Wohnvierteln unserer
Stadt Geschwindigkeitsbegren-
zungen auf 30 km/h. Die damit
einhergehende Entschilderung
sind durch die Bewohnerinnen
und Bewohner fast ausnahmslos
gut angenommen worden. Sie
führten zur Verringerung der Un-
fallgefahr und der Emissionen
(Fahrlärm, Abgase). Als nächsten
Schritt zur Verbesserung des
Wohnumfeldes schlagen wir vor,
an ausgewählten und wenig be-
fahrenen Straßenabschnitten (zum
Beispiel Sackgassen) das Spielen
von Kindern zu ermöglichen. Die
vielen älteren Mitbürgerinnen und
Mitbürgern noch bekannte Be-
schilderung als „Spielstraße“ gibt
es gemäß der StVO nicht mehr;
dafür gibt es jetzt den „Verkehrs-
beruhigten Bereich“. Diesen dür-
fen spielende Kinder und Fußgän-
ger auf ganzer Straßenbreite nut-
zen, Autos müssen - wenn nötig -
warten. Vorhandene Spielplätze
allein reichen nicht. Zunehmend
sind Hinterhöfe, durch die (von
der Stadt geförderte) Errichtung
von Parkplätzen, nicht mehr zum
Spielen geeignet. Wir wenden uns

In der Stadtratssitzung Septem-
ber wird über das Integrierte
Stadtentwicklungskonzept
(ISEK) zu beschließen sein. Das
Konzept beinhaltet Vorschläge,
wie unsere Stadt – von der histo-
rischen Innenstadt bis in die
Stadtteile Silberhöhe, Neustadt
und  Heide-Nord als aktiver Le-
bensraum weiterentwickelt wer-
den könnte. Dabei ist zu berück-
sichtigen, dass die Stadt Halle
(Saale) den demographischen
Entwicklungen gegensteuern
und die Stadtentwicklung auf ei-
nen Prozess der Schrumpfung
und der Alterung seiner Bevölke-

rung ausrichten muss. Und das in
den engen finanziellen Spielräu-
men der Stadt. Sicher ein Spagat
und dennoch -: Vor allem mit der
Hilfe der Ideen von Bürgerinnen
und Bürgern sowie ihres Engage-
ments, ein machbarer Prozess.

Dieses Konzept wurde vor et-
wa einem Jahr den Fraktionen als
Entwurf vorgestellt. Unserem An-
spruch der Bürgerbeteiligung ver-
pflichtet, haben wir in fünf öffent-
lichen Fraktionssitzungen die
Vorstellungen der Verwaltung
„vor Ort“ dargelegt, unsere Posi-
tionen dazu vorgetragen, Proble-
me, Fragen und Meinungen der
Bürgerinnen und Bürger in die-
sen Prozess aufgenommen. Als
Fazit entstand daraus eine um-
fangreiche Stellungnahme unse-
rer Fraktion, die der Verwaltung
übergeben wurde. Grundsätzlich
stimmen wir dem ISEK  zu, liegt
uns doch eine analytisch fundier-
te Grundlage für weitere Planun-
gen vor. Dennoch unterstreichen
wir, dass die Verwaltung einem
ganzheitlichen Planungsansatz
verstärkt folgen sollte. Die Wech-
selwirkungen mit anderen Poli-
tikfeldern, wie z. B. der Schulent-

wicklung seien hier besonders
betont. Wir regen an, die Bürger-
innen und Bürger zeitiger und mit
der Chance der Beeinflussung der
Entscheidungen einzubeziehen.
Die sozialen Aspekte, wie z. B.
Lebenslage der Mitgrantinnen
und Migranten sowie die Prob-
lemlagen von Senioren müssen
noch stärkeres Gewicht bekom-
men. Weiter empfehlen wir ein
Brachflächenmanagement analog
der Stadt Leipzig aufzubauen.
Neben den Anregungen stellen
wir auch konkrete Forderungen.
Dazu gehören u. a.: 20% der
Stadtumbaumittel für Aufwer-
tungsmaßnahmen einzusetzen,
den Flächennutzungsplan der
Stadt schnellstens zu überarbei-
ten, potentielle Rückbaugebiete
ab 2015 festzulegen und vor al-
lem, keinen  „Ausverkauf“ kom-
munaler Wohnungsbestände zu-
zulassen. Die Verwaltung hat un-
sere Anregungen insgesamt posi-
tiv aufgenommen, sie wurden
Bestandteil der Abwägung. Nun
kommt es darauf an, diesen Um-
gestaltungsprozess kritisch, aber
fair – als Stadträte und Bürgerin-
nen und Bürger – zu begleiten.

Kontakt:
Die LINKE. Fraktion im Stadtrat
Fraktionsvorsitzender:
Dr. Bodo Meerheim, V. i. S. d. P.
Geschäftsstelle: Technisches
Rathaus, Hansering 15,
Räume 204-207
Tel.: 0345 221-3056
Fax: 0345 2021221
E-Mail: pds.fraktion@halle.de
Sprechstunden: Montag/
Dienstag 10 - 17 Uhr, Mittwoch/
Donnerstag 10 - 15 Uhr, Freitag
10 - 14 Uhr

Fraktionsgemeinschaft FDP+Graue+Wählergemeinschaft Volkssolidarität

1 200 Jahre - und kein bisschen älter

Die Vorstände der SPD-Stadt-
ratsfraktionen aus Halle und Leip-
zig trafen sich am Montag, dem
3. September 2007, zu einer ge-
meinsamen Sitzung auf dem Ge-
lände des mitteldeutschen Flugha-
fens Leipzig/Halle. Damit setzt
die SPD-Stadtratsfraktion ihre
Strategie fort, im Dialog mit den
Stadträten anderer Kommunen
Konzepte und Ideen auszutau-
schen, die in anderen Städten
bereits erfolgreich umgesetzt wur-
den.

Hallesche PPP-Projekte
stoßen auf großes Interesse

Besonders breiten Raum nahm
der Informationsaustausch hin-
sichtlich der in Halle bereits weit
vorangeschrittenen PPP-Projekte
(Private Public Partnership) bei
Neubau bzw. Sanierung und Ge-
bäudemanagement von Schulen
und Kitas ein. Die Vertreter der
halleschen SPD-Fraktion erläuter-
ten die Verfahrensweise und
konnten darauf verweisen, dass
die halleschen PPP-Projekte als
Bundespilotprojekte ausgewählt
wurden. Dabei konnte nachge-
wiesen werden, dass sich mit Hil-
fe von privatem Knowhow Sanie-

rung und Neubau besser und kos-
tengünstiger verwirklichen las-
sen als durch die öffentliche
Hand. Die Stadt schafft damit ne-
ben den baulichen, sprich materi-
ellen, Voraussetzungen auch die
strukturellen Voraussetzungen für
das umfassende Projekt „Bildung
elementar“. Der ehemalige Leip-
ziger Oberbürgermeister und jet-
zige Bundesminister Wolfgang
Tiefensee lobte im Dezember
2006 die gemeinsam erarbeiteten
Arbeitshilfen, die nun als „Blau-
pause“ bundesweit auch anderen
Kommunen zur Verfügung ste-
hen. Im Mittelpunkt der Gesprä-
che zwischen den Fraktionsvor-
ständen standen weiterhin die In-
tensivierung der Zusammenarbeit
in der Wirtschaftsförderung und
die weitere Kooperation bei Bach-
fest und Händel-Festspielen. Die
Vertreter der beiden Fraktionen
informierten auch über die jewei-
lige finanzielle Situation der Städ-
te.

Ziel: Mitteldeutschland
Ebenso wie die Verwaltungs-

spitzen beider Städte wollen wir
auf Fraktionsebene die Kontakte
intensivieren und die Zusammen-
arbeit über Ländergrenzen hin-

weg verstärken, waren sich Gott-
fried Koehn, Vorsitzender der
SPD-Fraktion Halle und Axel
Dyck, Vorsitzender der SPD-
Fraktion Leipzig einig. Der mit-
teldeutsche Raum stellt neben
Berlin die zweite große Wachs-
tumsregion im Osten Deutsch-
lands dar und steht – bei allen Pro-
blemen – nach Meinung von vie-
len Experten am Beginn eines
neuen wirtschaftlichen und kultu-
rellen Aufschwungs. Die beiden
Stadtratsfraktionen unterstützen
auch deshalb das mittelfristige
Ziel eines gemeinsamen Bundes-
landes Mitteldeutschland.

Fraktion WIR.FÜR HALLE. – BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN – MitBürger

Die Zukunft der Bühnen

Kontakt:
Fraktion
WIR. FÜR HALLE. – BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN – MitBürger
Fraktionsvorsitzender:
Mathias Weiland
Geschäftsstelle:
Technisches Rathaus,
Hansering 15, Zimmer 202,
06108 Halle (Saale)
V.i.S.d.P.: Prof. Ludwig Ehrler
Tel.: 0345 221-3057
Fax: 0345 2031597
E-Mail: wirfuerhalle.gruene.
mitbuerger.fraktion@halle.de

Der Stadtrat hatte im Septem-
ber über die Umwandlung der
Kultureinrichtungen Oper/Staats-
kapelle, Kulturinsel und Thalia
Theater in ein Mehrspartenhaus
als gemeinnützige GmbH zu ent-
scheiden. Dieses soll unter der
Leitung eines kaufmännischen
Geschäftsführers stehen, die in-
haltliche – administrative Verant-
wortung für die einzelnen Spar-
ten liegt weiter bei deren künstle-
rischen Leitern, den Intendanten.

Die vorgesehene Organisati-
onsform reduziert den Personal-
aufwand für Verwaltung und tech-
nische Dienste und die Theater-
werkstätten werden durch eine

Nutzungspflicht voll ausgelastet.
Die bereits unter einem Dach zu-
sammengeführten Theaterkassen
sollen zu einer wirklichen Zentra-
len Theaterkasse mit tariflich
gleichgestelltem und in einheitli-
cher Struktur arbeitendem Perso-
nal werden.

Unsere Fraktion befürwortet
die Gründung der gGmbH.

Klar ist, dass die genannten sy-
nergetisch wirkenden Maßnah-
men vollzogen werden müssen.
Eine Zusammenlegung der Ein-
richtungen zu einer Körperschaft
wird zweifellos deren Durchset-
zungskraft erleichtern.

Es ist ja verständlich, dass alle
Intendanten die Eigenständigkeit
der Vereinigung vorziehen. Denn
der kreative künstlerische Prozess
bedarf sehr raschen und sehr dif-
ferenzierten technischen Han-
delns. Das kann ein großer Über-
Apparat schwerlich so gut, wie
der eigene kleine.

Ein Mehrspartenhaus kann aber
helfen, die Intendanten zu entlas-
ten und für die eigentlichen Inten-
tionen des Theaters, der Oper, der
Musik, des Balletts freier zu ma-
chen. Das allerdings bedarf eines
intensiven Prozesses kluger und

rücksichtsvoller Übereinbringung
der partiellen Interessen. Er wird
Kraft und Mühe kosten.

Die prekäre Finanzlage der
Stadt und eine drohende Reduzie-
rung der Theater-Fördermittel des
Landes machen Reduzierungen
unabdingbar, wenn es zu keiner
Schließung einer der Einrichtun-
gen kommen soll. Die erwartete
Einsparung ist freilich (auch das
war zu erwarten) höher als die tat-
sächlich zu erwartende: Zusätz-
lich zu den bereits beschlossenen
wird sie zwischen ½ - ¾ Mio.
Euro liegen.

Kritisch anzumerken bleibt in
diesem Zusammenhang, dass für
die Bestätigung der Idee des
Mehrspartenhauses gleich mehre-
re gutachterliche Stellungnahmen
erstellt wurden, die der Stadt eine
Menge Geld gekostet haben.
Kann eine Stadtverwaltung ihre
Ideen nicht selbst begründen und
durchsetzen? Sie darf sich doch
nicht so weit zurücknehmen, dass
sie schließlich nur noch zwischen
Gutachtern und Stadtrat mode-
riert. Ein Ausschöpfen der eige-
nen Fachkompetenz und mehr
Selbstvertrauen würden auch der
Haushaltskonsolidierung dienen.

Die Stadtverwaltung hat den
Entwurf einer neuen Gefahrenab-
wehrverordnung für unsere Stadt
vorgelegt. Sie reagiert damit auf
Änderungen des gesetzlichen
Rahmens und aktuelle Entwick-
lungen in einigen Schwerpunkt-
bereichen. Dieser Entwurf wird
nun in den Ausschüssen und im
Stadtrat beraten werden, aber
schon mit seiner Veröffentlichung
hat es auch in der Öffentlichkeit
eine breite Diskussion zu Einzel-
fragen dieser Verordnung gege-
ben. Und das ist gut so, denn es
kann gerade dieser Verordnung
nur gut tun, wenn sich viele be-
reits frühzeitig einmischen und
ihre Meinung hierzu kundtun. Die
CDU-Stadtratsfraktion verfolgt
dies aufmerksam und bringt sich
in die Diskussionen sehr intensiv
ein.Die Gefahrenabwehrverord-
nung ist eine kommunale Rege-
lung zum Schutz der Bürger, zur
Abwehr von Gefahren sowie zur
Beseitigung von Störungen der
öffentlichen Sicherheit und Ord-
nung. Sie soll das Leben in der
Stadt sicherer und angenehmer
machen und der Stadtverwaltung
die Möglichkeiten und Mittel in
die Hand geben, die geeigneten

Voraussetzungen hierfür zu schaf-
fen. Ein gutes Beispiel für akuten
Handlungsbedarf sind die zuneh-
menden Fälle von Belästigungen
und Verunreinigungen im Umfeld
so genannter Trinkerstandorte.
Hieran wird besonders deutlich,
wie schwierig die Abwägung zwi-
schen individuellen Rechten und
allgemeinem Interesse sein kann.
Prinzipiell muss es dem Stadt-
ordnungsdienst natürlich erlaubt
sein, energisch und wirkungsvoll
einzuschreiten, wo dies geboten
erscheint. Und es steht nicht zu
befürchten, dass der Stadtord-
nungsdienst bei seiner Pflichtaus-
übung überzogen oder willkürlich
handelt, wenn wir ihm dazu gute
Regeln an die Hand geben.

Aber die Regelungen in der
jetzt zu erneuernden Gefahrenab-
wehrverordnung gelten natürlich
nicht nur für Ordnungskräfte, son-
dern in erster Linie für uns, die
Hallenserinnen und Hallenser.
Denn ohne den mündigen Bürger,
dem Ordnung, Sauberkeit und
Sicherheit in seiner Stadt am Her-
zen liegen, geht gar nichts, und
würde dem Sprichwort, „jeder
möge zuerst vor seiner Türe keh-
ren“, noch mehr entsprochen,

wäre bereits viel erreicht.
Darüber hinaus bedeutet es

auch, Bürgersinn und Zivilcoura-
ge zu beweisen, wenn man im Fall
des Fehlverhaltens sich auch mal,
angemessen natürlich, mit dem
Mitmenschen auseinandersetzt.
Für Sicherheit, Ordnung und Sau-
berkeit ist zuletzt jeder Bürger
verantwortlich, und jeder sollte
sich dieser Pflicht bewusst sein.
Fühlen Sie sich deshalb bitte als
Bürger unserer Stadt verpflichtet
und setzen auch Sie sich aktiv
dafür ein, dass Halle noch saube-
rer und sicherer und damit noch
schöner und lebenswerter wird!

Kontakt:
CDU-Stadtratsfraktion
Halle (Saale), Technisches
Rathaus, Hansering 15,
06108 Halle (Saale)
Fraktionsvorsitzender:
Bernhard Bönisch, V. i. S. d. P.
E-Mail: cdu.fraktion@halle.de
Tel.: 0345 221-3054
Fax: 0345 221-3064
Homepage:
www.cdu-fraktion-halle.de
Sprechzeiten:
Mo., Mi. 8.30 – 16 Uhr,
Di., Do. 8.30 – 17 Uhr,
Fr. 8.30 – 14 Uhr sowie nach
telefonischer Vereinbarung

Man altert schnell in Halle. Vie-
le, die 1 000-Jahrfeier noch im
Gedächtnis, fragten sich verwun-
dert, wie sie denn die 200 Jahre
bis zur 1 200-Jahrfeier überstan-
den hätten. (Selbst dieses Bonmot
ist nicht mehr taufrisch).
Wissen wir doch nicht erst seit
den Zeiten, in denen Marketing
zur Wissenschaft wurde, wie nach
Anlässen gesucht wird zu feiern,
um damit eine Botschaft zu ver-
breiten. Nichts bewegt die Mas-
sen so sehr, wie eine ordentliche
Fete. Insbesondere, wenn sie das
gesamte Jahr 2006 dauert. So war
es ein Glücksfall, in einem ural-
ten Text die Erwähnung eines

„castellum“ bei „halla“ im Jahre
806  mit unserem Halle an der
Saale in Verbindung bringen zu
können. Eine Chance, unsere
Stadt für die Besucher in vollem
Glanz zu präsentieren. Aber auch
in den Hallensern, denen man ein
gespaltenes Verhältnis zu ihrer
Stadt nachsagt, ein Wir-Gefühl zu
entwickeln. In einem Kraftakt
schuf der Stadtrat im Jahr 2002
mittels drei Vorlagen die Grund-
lagen eines gelungenen Jubilä-
umsjahrs: den Marktplatzumbau
bis 2006, die Herausgabe einer
wissenschaftlichen Stadtge-
schichte und die Gründung eines
„Kuratoriums 1 200 Jahre Halle“
als überparteilichen Verein. Der
neugestaltete Marktplatz wird
mittlerweile von der Mehrzahl der
Hallenser gut angenommen, die
zwei dicken Bücher Stadtge-
schichte entfalten wohl erst künf-
tig Wirkung, aber die Arbeit des
Kuratoriums ist rundum gelungen
und hat geräuschlos das immense
Programm gesteuert. Es diente
seit seiner Gründung im Dezem-
ber 2002 als Ideengeber und wirk-
te auch über die kommunale Ebe-
ne hinaus.
Das Trio Dr. Rauen (CDU), Alt-

OB und nun Kuratoriumschef mit
vielfältigsten Beziehungen, Dr.
Schmidt (SPD), als Geschäftsfüh-
rer mit jugendlichem Schwung
und unsere Heidi Eckert (FDP),
die „Frau, die tausend Leute
kennt“, waren eine kluge Wahl.
An die 500 Veranstaltungen galt
es zu organisieren, über eine hal-
be Million Euro an Spenden wur-
den eingeworben. Und, was sel-
ten genug vorkommt, die Bilanz
des Veranstaltungsjahres war aus-
geglichen.
Ausschlaggebend an der Bewäl-
tigung dieser ungeheuren Arbeit
war die gelungene Einbeziehung
des Bürgerlichen Engagement,
der ehrenamtlichen Arbeit. Es
wäre nur konsequent gewesen,
wenn im Namen des auf Rosen
gehenden Esels auch Kuratori-
umsmitglieder geehrt worden
wären. So wollen wir diese Gele-
genheit nutzen, um an dieser Stel-
le unseren Dank den vielen flei-
ßigen Helfern auszusprechen, ins-
besondere denen vom Kuratorium
„1 200 Jahre Halle an der Saale
e. V.“
Möge man in Halle auch schnell
altern, die Stadt selbst wird immer
jünger und attraktiver.

Kontakt:
SPD-Stadtratsfraktion
Fraktionsvorsitzender:
Gottfried Koehn, V.i.S.d.P.
Geschäftsstelle:
Burkhard Feißel
Telefon: 0345 221-3051
Fax: 0345 221-3061
E-Mail: spd.fraktion@halle.de
Hansering 15
Montag bis Freitag 9 – 12 und
13 – 16 Uhr, Freitag 9 – 12 Uhr
sowie
nach telefonischer
Vereinbarung

hiermit also an Sie und möchten
von Ihnen erfahren: an welchen
Stellen unserer Stadt spielen Kin-
der bereits auf der Straße, welche
Straßenabschnitte wären für die
oben erwähnte Regelung geeignet
und wo zeichnet sich eine große
Akzeptanz von BewohnerInnen
dafür ab?

Ehrenamt Gebührenfrei
Mit Antrag vom 02.11.2005

hatte unsere Fraktion die Verwal-
tung zur Prüfung veranlasst, ob
auf Einnahmen aus der Sonder-
nutzungsgebühr bei nicht kom-
merziellen Straßenfesten, zu
Gunsten des ehrenamtlichen En-
gagements von BürgerInnen und
Bürgern, verzichtet werden kann.
Leider erfolglos. Nunmehr, nach
Amtsantritt der neuen Bürger-

meisterin, die im Wahlkampf dies-
bezüglich ein gewisses Wohlwol-
len erkennen ließ, möchten wir
das Thema erneut auf die Tages-
ordnung setzen. Zur besseren Dar-
stellung des Themas bitten wir
Initiativen und InitiatorInnen von
Straßen- und Hoffesten sich an
unsere Fraktion zu wenden und
uns eine Aufstellung der festen
Kosten nebst Aussagen zu deren
Finanzierung zukommen zu las-
sen. Ihre Vorschläge für weitere
verkehrsberuhigte Zonen und Fi-
nanzierungskonzepte für Straßen-
feste können Sie uns per E-Mail
oder Brief senden.   Kontakt: s. u.
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Rhein

Senioren-Individual-Reisen
mit Abholung von zu Hause

ganzjährig Harz, Weserbergland, Ostsee und Tschechien.
Kataloganforderung 03 91 / 4 08 92 49, Herr Eckert

URLAUB IM HARZ!
IHR PREISWERTES URLAUBSZIEL
7 Übern. m. Frühst. u. Abendbrot

(Mittag möglich).
Preis 186 EUR/ p. Pers.,

alle Zi. m. DU/WC, TV. , waldnah,
Sonnenterr., kostenlose  Abholung

und Rückfahrt.
Pension „Harzgruß“

06507 Friedrichsbrunn, Tel. 03 94 87 / 243

Südharz/Bad Sachsa
5 Tage, 4 ÜN/HP + 3 Massa-
gen 179,- € p.P.
7 Tage, 6 ÜN/HP
199,- € p.P.
Inklusive: Kurtaxe, Schmerlbonus. Kein
EZ-Zuschlag. Auf Wunsch Abholung

Hotel-Pension Frohnau
Waldsaumweg 19

37441 Bad Sachsa, Tel. 05523/535,
Fax 536, www.sonnenharz.de

Wandern im Harz
Hotel „In der Sonne“
37444 St. Andreasberg

An der Skiwiese 12
Telefon 0 55 82 / 91 800

Ab 4 Übernachtungen
30,- € Ü/F p.P.

mit Schwimmbad

URLAUB IM ❤ DER MOSEL! z.B.
3xHP 99 € / 5xHP 165 € / 7xHP 215 €

Frühstücks- u. Abendbüffet · Komfort-Zimmer
SILVESTER: 4 xHP 29.12.-02.01. 205 €

Silvesterbüffet · Tanz · Hotel „Mosella“· 56869
Bullay/Bahnstation · Tel. 06542/ 90 00 24·
Fax 90 00 25 kostenl. Prosp.www.hotel-mosella.de

Goldener Herbst in der Bergbahnregion
3-Sterne-Hotel in Cursdorf,
Thüringer Wald
Übern. / HP ab 34,00 €,
Kindererm. 50 %
Weitere Angebote: www.hotel-im-kraeutergarten.de oder Tel. 036705 / 29-0.

Thüringer Wald

Seniorenreisen

Harz

Mosel

Meisterbetrieb

HEIZUNG & SANITÄRANLAGEN
DVGW - Fachunternehmen

Zur Gartenanlage 6
06184 Kabelsketal / OT Zwintschöna

Tel./Fax: (03 45) 7 80 66 08

Service-Nr.: 0177-3 17 83 87
Notdienst rund um die Uhr

Haus Gisela
55422 Bacharach a. Rhein,

im Tal der Loreley, Blücherstr. 66
Tel. 06743-1272,  Fax 06743-1284
E-mail: gisela.ginsberg@web.de

Homepage: www.ginsberg-home.de

„Einmal am Rhein ...“

Urlaub im Weltkulturerbe

Romantischer Mittelrhein
Wir bieten Ihnen 3 gemütliche

Ferienwohnungen von 38 - 90 qm.
Unverbindlich Prospektmaterial!

Emsland

Ferienhäuser
„auf der Insel im Golfpark“

Infos unter:
www.dueneburg.de

E-Mail: ferien@dueneburg.de

Ferien- und Golfpark
Gut Düneburg

49733 Haren/Emsland
Lipperring 1

Telefon: 05932/730-0
Fax: 730-500 Anzeigen-Fax 03 45 / 2 02 15 52

Anzeigen

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Halle (Saale)
Änderung des Flächen-

nutzungsplanes der Stadt
Halle (Saale), lfd. Nr. 12
„D-Zentrum Büschdorf,

Delitzscher Straße“
Die vom Stadtrat der Stadt Halle (Saale)
in der 33. Tagung am 30.05.2007 be-
schlossene Änderung des Flächennut-
zungsplanes, lfd. Nr. 12 „D-Zentrum
Büschdorf, Delitzscher Straße“, wurde
mit Verfügung des Landesverwaltungs-
amtes Sachsen-Anhalt vom 27.08.2007,
Az.: 204-21101-12.Ä/HAL/000, nach § 6
Abs. 1 BauGB genehmigt.
Der geänderte Bereich liegt im Stadtteil
Büschdorf, südlich der Delitzscher Stra-
ße zwischen der Wilhelm-Troll-Straße im
Westen, dem Seerosenweg im Süden und
dem Kreuzotterweg im Osten.
In dem o. g. Bereich wird statt der bishe-
rigen Darstellung Mischbaufläche eine
Sonderbaufläche mit der Zweckbestim-
mung „Großflächiger Einzelhandel“ dar-
gestellt.
Mit dieser Bekanntmachung wird die
Änderung des Flächennutzungsplanes
wirksam.
Gemäß § 6 Absatz 5 BauGB kann jeder-
mann die Änderung des Flächennut-
zungsplanes lfd. Nr. 12 und die Begrün-
dung einschließlich Umweltbericht und
zusammenfassender Erklärung einsehen
und über deren Inhalt Auskunft verlan-
gen.
Die Unterlagen können im Technischen
Rathaus, Hansering 15, im 5. Oberge-
schoss im Zimmer 519, während der fol-
genden Sprechzeiten: Montag, Mittwoch
und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und von
13 bis 15 Uhr, Dienstag von 9 bis 12 Uhr
und von 13 bis 18 Uhr sowie Freitag von
9 bis 12 Uhr eingesehen werden.
Gemäß § 215 Absatz 1 BauGB werden
unbeachtlich
- eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1

bis 3 BauGB beachtliche Verletzung
der dort bezeichneten Verfahrens-
und Formvorschriften,

- eine unter Berücksichtigung des §
214 Absatz 2 BauGB beachtliche Ver-

Amtsblatt der Stadt Halle (Saale) -
Redaktion: Tel. 221-4123, E-Mail: amtsblatt@halle.de

letzung der Vorschriften über das Ver-
hältnis des Bebauungsplan und des
Flächennutzungsplans und

- nach § 214 Absatz 3 Satz 2 BauGB
beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit
dieser Bekanntmachung schriftlich ge-
genüber der Gemeinde unter Darlegung
des die Verletzung begründenden Sach-
verhalts geltend gemacht worden sind.
Halle (Saale), den 11.09.2007
- Dienstsiegel -        Dagmar Szabados

Oberbürgermeisterin

***
Wiederholung der
Bekanntmachung

 des Satzungsbeschlusses
zum Bebauungsplan Nr. 8.1
Wohn- und Mischbebauung
Halle-Büschdorf, Delitzscher

Straße, 2. Änderung
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat
in seiner 34. Sitzung am 27.06.2007 den
Bebauungsplan Nr. 8.1 Wohn- und
Mischbebauung Halle-Büschdorf, De-
litzscher Straße, 2. Änderung gemäß § 10
Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) als
Satzung beschlossen (Beschluss-Nr. IV/
2007/06452).
Gemäß § 10 Absatz 3 Satz 4 BauGB tritt
die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr.
8.1 mit dieser Bekanntmachung in Kraft.
Der Bebauungsplan Nr. 8.1 tritt damit für
den räumlichen Geltungsbereich der 2.
Änderung außer Kraft.
Der Plangeltungsbereich befindet sich in
der Gemarkung Büschdorf, Flur 1.
Er umfasst das Flurstück 1 044 mit einer
Fläche von ca. 6 010 qm und wird be-
grenzt
- im Norden durch die Delitzscher Stra-

ße,
- im Osten durch das Flurstück Gemar-

kung Büschdorf, Flur 1, Flurstück
1049

- im Süden durch den Seerosenweg
und

-     im Westen durch das Eckgrundstück
Wilhelm-Troll-Straße/ Delitzscher
Straße 118.

Gemäß § 10 Absatz 3 Satz 2 BauGB kann
jedermann die 2. Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 8.1 und seine Begründung
einschließlich Umweltbericht und zusam-
menfassender Erklärung einsehen und
über den Inhalt Auskunft verlangen.
Die Unterlagen können im Technischen
Rathaus, Hansering 15, im 5. Oberge-
schoss im Zimmer 519 während der fol-
genden Dienststunden: Montag, Mitt-
woch und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr
udn von 13 bis 15 Uhr, Dienstag von 9
bis 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr sowie
Freitag von 9 bis 12 Uhr, eingesehen
werden.
Gemäß § 215 Absatz 1 BauGB werden
unbeachtlich
- eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1

bis 3 BauGB beachtliche Verletzung
der dort bezeichneten Verfahrens-
und Formvorschriften,

- eine unter Berücksichtigung des §
214 Absatz 2 BauGB beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften über das Ver-
hältnis des Bebauungsplans und des
Flächennutzungsplans und

- nach § 214 Absatz 3 Satz 2 BauGB
beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit
dieser Bekanntmachung schriftlich ge-
genüber der Gemeinde unter Darlegung
des die Verletzung begründenden Sach-
verhalts geltend gemacht worden sind.
Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3
Satz 1 und 2 sowie Absatz 4 BauGB über
die fristgemäße Geltendmachung etwai-
ger Entschädigungsansprüche für Ver-
mögensnachteile nach den §§ 39 bis 42
BauGB und über das Erlöschen von
Entschädigungsansprüchen wird hinge-
wiesen. Die Fälligkeit des Anspruches auf
Entschädigung kann dadurch herbeige-
führt werden,  in dem der Entschädi-
gungsberechtigte die Leistung der Ent-
schädigung schriftlich bei der Stadt Hal-
le beantragt.
Halle (Saale), den 11.09.2007
-  Dienstsiegel -           Dagmar Szabados

Oberbürgermeisterin

Allgemeinverfügung
der Stadt Halle (Saale) über

Ladenöffnungszeiten im
Gewerbegebiet Südstadtring
Die Stadt Halle (Saale) gibt folgende
Allgemeinverfügung bekannt:
1. Am Sonntag, dem 30. September
2007, dürfen im Gewerbegebiet entlang
dem Südstadtring begrenzt durch Paul-
Suhr-Straße und Florentiner Bogen alle
Verkaufsstellen im Sinne des § 2 Laden-
öffnungszeitengesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt vom 22. November 2006
(LöffZeitG LSA) in der Zeit von 11 bis
16 Uhr geöffnet sein.
2. Der § 9 des LöffZeitG LSA, die Be-
stimmungen des Arbeitszeitgesetzes vom
6. Juni 1994 (BGBl. I S. 1170), zuletzt
geändert durch Neunte Zuständigkeitsan-
passungsverordnung vom 31. Oktober
2006 (BGBl. I S. 2407, 2435), des Ju-
gendarbeitsschutzgesetzes vom 12. April
1976 (BGBl. l S. 965), zuletzt geändert
durch Art. 230 der Verordnung vom
31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407) und
des Mutterschutzgesetzes in der Neu-
fassung vom 20. Juni 2002 (BGBl. I S.
2318), zuletzt geändert durch Gesetz zur
Einführung des Elterngeldes vom 5. De-
zember 2006 (BGBl. I S. 2784, 2756)
sind zu beachten.
3. Für diese Allgemeinverfügung wird die
sofortige Vollziehung angeordnet.
4. Die Allgemeinverfügung tritt am Tage
nach der Veröffentlichung im Amtsblatt
für die Stadt Halle (Saale) in Kraft.

Begründung:
Gemäß § 7 Abs. 1 des LöffZeitG LSA
kann die Gemeinde erlauben, dass Ver-
kaufsstellen aus besonderem Anlass an
höchstens vier Sonn- und Feiertagen ge-
öffnet werden. Gem. § 7 Abs. 2 dieses
Gesetzes darf die Öffnung fünf zusam-

menhängende Stunden in der Zeit von 11
Uhr bis 20 Uhr nicht überschreiten. Dabei
ist auf die Zeit des Hauptgottesdienstes
Rücksicht zu nehmen. Zuständig für die
Erlaubnis der zusätzlichen Ladenöff-
nungszeiten ist die Gemeinde, in diesem
Fall die Stadt Halle (Saale).
Die Erlaubnis wird anlässlich des von den
dortigen Gewerbetreibenden veranstalte-
ten Herbstfestes erteilt. Die sofortige
Vollziehung dieser Allgemeinverfügung
wurde nach § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwal-
tungsgerichtsordnung (VwGO) in der
zurzeit geltenden Fassung angeordnet.
Das besondere öffentliche Interesse ist
gegeben, da im Bereich des Gewerbe-
gebietes Südstadtring  zum mit den Ernte-
dankfeiern verbundenen Herbstfest mit
einem besonders hohen Besucherandrang
zu rechnen ist. Diesen Besuchern muss
die Möglichkeit gegeben werden, sich
neben typischen Geschenken mit allen
Waren des Ge- und Verbrauchs über die
gesetzlichen Ladenöffnungszeiten hinaus
auszustatten. Es besteht also ein regio-
nales Versorgungsinteresse, das nur durch
eine Freigabe zusätzlicher Öffnungszei-
ten befriedigt werden kann und somit
eine Erweiterung der Ladenöffnungs-
zeiten in diesem Bereich rechtfertigt.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb
eines Monats nach Bekanntgabe Wider-
spruch eingelegt werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Stadt Halle (Saale), Markt-
platz 1, 06100 Halle (Saale), einzulegen.
Die Frist ist auch gewahrt, wenn der Wi-
derspruch bei der zuständigen Wider-
spruchsbehörde, dem Landesverwal-
tungsamt Sachsen-Anhalt, Willy-Loh-
mann-Straße 7, 06114 Halle (Saale), ein-
gelegt wird.
Halle (Saale), den 17. September 2007

Dagmar Szabados
Oberbürgermeisterin

1. biometriegestützte Reisepässe
(ePässe)
Am 8. Juli 2005 wurde vom Bundesrat
die Einführung biometriegestützter Rei-
sepässe (ePässe) beschlossen. Damit tra-
ten mit Wirkung vom 1. November 2005
neue Richtlinien für die Verwendung von
biometrietauglichen Passbildern in Kraft.
Seit diesem Zeitpunkt ist jeder Reisepass
mit einem Chip ausgestattet, in welchem
zunächst die herkömmlichen Passdaten
und das Lichtbild gespeichert sind (1.
Stufe).
Ab 1. November 2007 werden dann zu-
sätzlich zwei Fingerabdrücke bei der
Beantragung des ePasses digital erfasst
(2. Stufe).
Der Fachbereich Bürgerservice übermit-
telt diese Daten an die Bundesdruckerei
GmbH zur Erstellung des ePasses. Die
Speicherung der Fingerabdrücke erfolgt
nur auf dem Chip im ePass und nicht in
einer zentralen Datenbank. Nach der
Aushändigung des ePasses werden die
Fingerabdrücke im Passregister gelöscht.

Fachbereich Bürgerservice informiert:

Zweite Stufe der ePass-Einführung
hier: Speicherung der Fingerabdrücke im Chip, Änderung Passgesetz und weiterer Vorschriften zum 1. November 2007

Personen, die das 24. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben, erhalten einen
ePass mit einer Gültigkeit von sechs Jah-
ren. Ab Vollendung des 24. Lebensjah-
res ist der ePass zehn Jahre gültig.
In Vorbereitung der Umsetzung der 2.
Stufe wird der Fachbereich Bürgerservice
im Oktober 2007 eine Testphase durch-
führen. Bei dieser können BürgerInnen
bei der Beantragung eines ePasses frei-
willig ihre Fingerabdrücke abgeben, wel-
che in der Testphase jedoch nicht im Chip
des ePasses gespeichert werden. Der Test
dient lediglich dazu, festzustellen, ob alle
technischen Voraussetzungen zum 1. No-
vember 2007 gegeben sind.

2. Kinderreisepass
Sorgeberechtigte Elternteile erhalten auf
Antrag für ihr minderjähriges Kind ei-
nen Kinderreisepass. Dieser wird mit ei-
ner Gültigkeit von sechs Jahren, maxi-
mal bis zur Vollendung des zwölften Le-
bensjahres ausgestellt.
Ab Vollendung des zwölften Lebensjah-
res erhalten Kinder auf Antrag durch die

Sorgeberechtigten nur noch einen ePass
oder vorläufigen Reisepass. Bis zum voll-
endeten sechsten Lebensjahr werden im
ePass keine Fingerabdrücke gespeichert.
Ab Vollendung des zehnten Lebensjah-
res ist zum Zeitpunkt der Beantragung
eines Reisedokumentes (ePass, Kinder-
reisepass, vorläufiger Reisepass) die Un-
terschrift durch das Kind zu leisten. Für
die Beantragung und Verlängerung ist ein
biometrietaugliches Lichtbild vorzule-
gen. Der Kinderreisepass enthält keinen
Chip.

3. Personalausweis
Personen, die das 24. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben, erhalten einen
Personalausweis mit einer Gültigkeit von
sechs Jahren. Ab Vollendung des 24. Le-
bensjahres ist der Personalausweis zehn
Jahre gültig.
Die vorzeitige Ausstellung eines Perso-
nalausweises vor Vollendung des 16. Le-
bensjahres ist möglich.
Hierzu bedarf es jedoch eines Antrages
durch die Sorgeberechtigten.

4. vorläufiger Reisepass
Der vorläufige Reisepass wird mit einer
Gültigkeit von maximal einem Jahr aus-
gestellt. Er enthält keinen Chip und es
werden keine Fingerabdrücke gespei-
chert.
Zur Beantragung ist ein biometrie-
taugliches Lichtbild erforderlich.

5. Sonstige Hinweise
Ab dem 1. November 2007 ist eine Ein-
tragung der Kinder im Pass (ePass, vor-
läufiger Reisepass) der Eltern nicht mehr
zulässig. Das heißt, dass jedes Kind, wel-
ches ins Ausland reist, über ein eigenes
Reisedokument verfügen muss.
Des Weiteren entfällt die Eintragung des
Ordens- und Künstlernamens im Perso-
nalausweis, ePass und vorläufigen Rei-
sepass.
Die bisherigen Dokumente (ePässe, vor-
läufige Reisepässe, Kinderreisepässe),
welche vor dem 1. November 2007 aus-
gestellt wurden, behalten ihre jeweilig
angegebene Gültigkeit.

Gebührenübersicht
ab dem 01.11.2007

EU-Reisepass 10 Jahre 59,- EUR
EU-Reisepass 10 Jahre Express

 91,- EUR
EU-Reisepass 10 Jahre 48 Seiten

81,- EUR
EU-Reisepass 10 Jahre 48 Seiten Express

113,- EUR
EU-Reisepass 6 Jahre 37,50 EUR
EU-Reisepass 6 Jahre Express

69,50 EUR
EU-Reisepass 6 Jahre 48 Seiten

59,50 EUR
EU-Reisepass 6 Jahre 48 Seiten Express

91,50 RUR
Kinderreisepass 13,- EUR
Verlängerung, Aktualisierung im KRP

6,- EUR
Personalausweis 8,- EUR
vorläufiger Personalausweis 8,- EUR
vorläufiger Reisepass 26,- EUR
Änderungen zum Wohnort im ePass, vor-
läufigen Reisepass und Kinderreisepass
sind gebührenfrei.
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FZG Fortbildungszentrum Gastgewerbe GmbH
Paul-Gruner-Str. 59, 04107 Leipzig
Telefon 03 41 / 1 40 62 10, Fax 03 41 / 1 40 62 112
eMail info@fzg-bildungszentrum.de
Internet: www.fzg-bildungszentrum.de

Weiterbildungsangebot 2007/2008
• Nachholen des Berufsabschlusses (IHK) extern

ab 15.10.2007, berufsbegleitend, 120 Stunden
• modulare Anpassungsqualifizierung Küche und Service

ab 15.10.2007, Vollzeit, maximal 6 Monate
• Einstiegskurs Arbeit im Gastgewerbe

ab 15.10.2007, Vollzeit, maximal 1,5 Monate
• Umschulung Hotelfachmann/-frau

ab 15.10.2007, Vollzeit, 21 Monate
• Umschulung Koch / Köchin

ab 15.10.2007, Vollzeit, 21 Monate
• Qualifizierung Hauswirtschaftlice/-r Helfer/-in

ab 15.10.2007, Vollzeit, 6 Monate
• Nachholen des Berufsabschlusses (IHK)

ab 15.10.2007, Vollzeit, 1,5 Monate
Alle angebotenen Qualifizierungen sind zertifiziert und förderbar.
Wir informieren Sie gern ausführlich.

Heilpraktiker-
Intensivkurs

besonders für
medizinisches
Fachpersonal.

Schule für Naturheilverfahren

Harmony Power
Große Steinstr. 61/62 · Halle

Tel. 0345 / 5170115

Jetzt 50 € sparen!
An den Tagen der offenen
Tür vom 30.8.–5.10.2007.

• Individuelles Eingehen auf die Bedürfnisse
der Kinder und Jugendlichen

• Motivierte und erfahrene Nachhilfelehrer/-innen
GRATIS
INFO-HOTLINE
8–20 Uhr

0800–19 4 18 06
www.schuelerhilfe.de

Beratung vor Ort: Mo.–Fr., 15.00–17.30 Uhr
HAL-Neustadt • Neustädter Passage 17 c •
im Neustadt-Centrum • 6900741
HAL/Saale • Goethestr. 31 • 19 4 18

Sondersitzung
Hauptausschuss

Eine öffentliche Sondersitzung des Haupt-
ausschusses des Stadtrates der Stadt Hal-
le (Saale) findet am Freitag, 5. Oktober
2007, 14 Uhr, im Stadthaus, Wappensaal,
statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Vorlagen
03.1 Teilnahme von drei Stadträten/Stadt-

rätinnen und der Oberbürgermeisterin
an der offiziellen Delegation der Stadt
Halle (Saale) in die Stadt Jiaxing,
Volksrepublik China in der Zeit vom
17. bis 23. Oktober 2007
Vorlage: IV/2007/06735

Dagmar Szabados
Oberbürgermeisterin

***
Planungsausschuss

Die nächste Sitzung des Ausschusses für
Planungsangelegenheiten des Stadtrates
der Stadt Halle (Saale) findet am Diens-
tag, 9. Oktober 2007, 17 Uhr, im Stadt-
haus, Kleiner Saal, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift
04 Vorlagen
04.1 Haushaltssatzung und Haushalts-

planung für das Haushaltsjahr 2008
sowie Beteiligungsbericht über das
Jahr 2006

04.2 Finanzielle Mittel der HAVAG für
das Jahr 2008 und Verteilung der Re-
gionalisierungsmittel des Landes ge-
mäß § 8 ÖPNV-Gesetz des Landes
Sachsen-Anhalt

05 Anträge von Fraktionen u. Stadträten
05.1 Antrag der Fraktion Die Linkspar-

tei. PDS zum Kostencontrolling von
Bauprojekten

06 Anfragen
07 Anregungen
08 Mitteilungen
08.1 mündlicher Bericht zum Stand der

IBA-Projekte mit Diskussion
08.2 mündl. Information zur Änderung

der Planungsziele B-Plan Nr. 140.1
08.3 Sachstandsbericht zur Ertüchtigung

der Brücken über dem Riebeckplatz
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift
03 Anträge von Fraktionen u. Stadträten
04 Anfragen
05 Anregungen
06 Mitteilungen
06.1 mündliche Information zur Fort-

schreibung des DSK-Vertrages
Frank Sänger, Ausschussvorsitzender

Dr. Thomas Pohlack, Beigeordneter

Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)

Sportausschuss
Die nächste Sitzung des Sportausschus-
ses des Stadtrates der Stadt Halle (Saale)
findet am Dienstag, 9. Oktober 2007,
17 Uhr, im Stadthaus, Wappensaal, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift der

öffentlichen Sitzung v. 10. Juli 2007
04 Vorlagen
04.1 Haushaltssatzung und Haushalts-

planung für das Haushaltsjahr 2008
sowie Beteiligungsbericht über das
Jahr 2006 für den Bereich Sport und
Bäder

05 Gespräch mit dem Allgem. u. Behin-
derten-Sportverein Halle 53 e.V.

06 Anträge
07 Anfragen
08 Anregungen
09 Mitteilungen
09.1 Mündliche Information über die

gutachterliche Stellungnahme zur
Verlängerung der Nutzungsdauer der
Schwimmhalle Robert-Koch-Straße

Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift
03 Vorlagen
04 Anträge
05 Anfragen
06 Anregungen
07 Mitteilungen

Andreas Hajek
Ausschussvorsitzender

Eberhard Doege
Beigeordneter

***
Kulturausschuss

Die nächste Sitzung des Kulturausschus-
ses des Stadtrates der Stadt Halle (Saale)
findet am Mittwoch, 10. Oktober 2007,
17 Uhr, im Stadthaus, Wappensaal, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift vom

05.09.2007
04 Vorlagen
04.1 Haushaltssatzung und Haushalts-

planung für das Haushaltsjahr 2008,
sowie Beteiligungsbericht über das
Jahr 2006

05 Anträge von Fraktionen u. Stadträten
06 Anfragen von Stadträten
07 Beantwortung von Anfragen
08 Anregungen
09 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

05.09.2007

03 Vorlagen
04 Anträge von Fraktionen u. Stadträten
05 Anfragen von Stadträten
06 Beantwortung von Anfragen
07 Anregungen
08 Mitteilungen

Prof. Ludwig Ehrler
Ausschussvorsitzender

Dagmar Szabados
Oberbürgermeisterin

***

Vergabeausschuss
Die nächste Sitzung des Ausschusses für
städtische Bauangelegenheiten und Ver-
gaben nach VOB, VOL und HOAI fin-
det am Donnerstag, 11. Oktober 2007,
17 Uhr, im Ratshof, Zimmer 107, Markt-
platz 1, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift vom

20.09.2007
04 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
05 Vorlagen
05.1 Widmung der Thüringer Straße
05.2 Widmung der Straßen Am Ellern-

busch und Moosbeerweg
05.3 Widmung der Straßen Himbeerweg

und Stachelbeerweg
05.4 Widmung des Gehweges zwischen

Edmund-von-Lippmann-Straße und
Raffineriestraße

05.5 Widmung der Edmund-von-Lipp-
mann-Straße

05.6 Widmung der Heinrich-Franck-Str.
05.7 Widmung der Ernst-Wolfgang-Hüb-

ner-Straße
05.8 Baubeschluss: Sanierung Dach und

Fassade Händel-Haus
05.9 Baubeschluss: Romanikkeller und

Eingangsbereich Händel-Haus
06 Anträge von Fraktionen u. Stadträten
06.1 Antrag des Stadtrates Tom Wolter

(MitBürger) - zur teilweisen Aufhe-
bung des Baubeschlusses des Aus-
schusses für städtische Bauangele-
genheiten und Vergaben nach VOB,
VOL und HOAI vom 02.08.2007 zur
Umgestaltung der Neustädter Passa-
ge (Vorlagen-Nr.: IV/2007/06502)

07 Anfragen von Stadträten
08 Beantwortung von Anfragen
09 Anregungen
10 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

20.09.2007
03 Vorlagen
03.1 Vergabebeschluss: FB 66-B-19/

2007: Halle (Saale) - Neustädter Pas-
sage, Umgestalt. der Neustädter Pas-
sage 2. BA, Teil Rampe und Brücke

04 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

05 Anfragen von Stadträten
06 Beantwortung von Anfragen
07 Anregungen
08 Mitteilungen

Johannes Krause
Ausschussvorsitzender

Dr. Thomas Pohlack
Beigeordneter

***
Bildungsausschuss und
Jugendhilfeausschuss

Eine gemeinsame Sitzung des Bildungs-
ausschusses  und Jugendhilfeausschusses
des Stadtrates der Stadt Halle (Saale) fin-
det am Donnerstag, 11. Oktober 2007,
16 Uhr, im Johann-Gottfried-Herder-
Gymnasium, Friesenstraße 3, Aula, statt.
Nach dem TOP 5 beraten die Fachaus-
schüsse getrennt weiter.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Kinder- und Jugendsprechstunde
02 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

03 Feststellung der Tagesordnung
04 Vorstellung des Johann-Gottfried-

Herder-Gymnasiums
Berichterstattung: Schulleitung

05 Vorlagen
05.1 Investitionsplanung nach Prioritä-

ten für die Kindertagesstätten- und
Schulbauförderung 2007-2013 der
Stadt Halle (Saale)

05.2 Fortschreibung und Präzisierung des
Beschlusses zur mittelfristigen Schul-
entwicklungsplanung (MitSEPL-
VO) in der Stadt Halle (Saale) für die
Schuljahre 2004/05 bis 2008/09 für
das Schuljahr 2008/09

Dr. Annegret Bergner
Ausschussvorsitzende

Hanna Haupt
Ausschussvorsitzende

Dr. habil Hans-Jochen Marquardt
Beigeordneter

***

Jugendhilfeausschuss
Die nächste Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses des Stadtrates der Stadt Halle
(Saale) findet am Donnerstag, 11. Ok-
tober 2007, 17.30 Uhr, im Anschluss an
die gemeinsame Sitzung mit dem Bil-
dungsausschuss im Johann-Gottfried-
Herder-Gymnasium statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift vom

6. September 2007
04 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
05 Vorlagen
05.1 Jugendhilfeplanung gemäß § 80

SGB VIII - Teilplanung Bedarfs- und
Entwicklungsplan Kindertagesbe-

Ausschreibungen
nach VOB/A § 17

Ausschreibungsnummer: ZGM-B-059/
2007
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Entwäs-
serung Freibad Saline – Außenanlagen:
ca. 700 m³ Bodenaushub für Rohrleitun-
gen und Schächte; ca. 390 lfd. M. Ent-
wässerungsleitungen aus KG-Rohr; 8 St.
Schächte DN 100 für Schmutz- bzw. Re-
genwasser; 17 m Grundleitungssanierung
mit Schlauchliner für DN 200
Ausführungsort: Freibad Saline, Mans-
felder Straße 50, 06108 Halle (Saale)

***
Ausschreibungsnummer: FB 66-B(Z)-
23/2007

Ausschreibungen der Stadt Halle (Saale)
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Be-
schilderung mit Verkehrszeichen nach
StVO im Stadtgebiet der Stadt Halle
(Saale) im Rahmen der Werterhaltung
und Neubeschilderung, Zeitvertrags-
arbeiten: 1 400 Stück Demontage von
Verkehrszeichen, 1 500 Stück Lieferung
von Verkehrs- und Zusatzzeichen, 600
Stück Abbruch/Rückbau von Schildträ-
gern und Fundamenten, 750 Stück Auf-
stellen von Schildträgern, 1 800 Stück
Montage von Verkehrs- und Zusatz-
zeichen, 750 Stück Lieferung von Schild-
trägern, 200 Stück Kragarme, Rohr-
pfostenverlängerungen, Bodenhülsen,
3 000 Stück Schellen, div. Kleinmaterial
(Schrauben, Spannband usw.), 10 Stück
Verkehrsspiegel
Ausführungsort: Stadt Halle (Saale)

Ausschreibungen
nach VOL/A § 17

Ausschreibungsnummer: ZGM/KfZ
03/2007
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Lieferung eines PKW-Kombi
für Ressort Gesundheitlicher Verbrau-
cherschutz, Außenausstattung: fünf Tü-
ren, Heckklappe verglast und Heckschei-
benwischer; Innenausstattung: festein-
gebaute Gitter zum Laderaum; Motor:
Hubraum 1 200 m³ bis 1 600 m³; max.
Leistung (kW) 40 bis 80; Kraftstoff  kom-
biniert Gas/Benzin; weitere Ausstattun-
gen gemäß Leistungsverzeichnis!

***
Ausschreibungsnummer: ITC 8/2007,
Lose 1-3

Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Ort der Lieferung und Leis-
tung: Stadtverwaltung Halle (Saale);
Leistungsumfang: Lieferung von PC-
Geräten, Monitoren und Druckern für die
Stadt Halle (Saale); Los 1: 83 Stück PC-
Geräte; Los 2: 83 Stück Monitore; Los
3: 26 Stück Laserdrucker; Lieferort: Hal-
le (Saale)

***

Ausschreibungsnummer: FB 37 26/
2007
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Lieferung von Komponenten
des ABC-Erkundungskraftwagens –
Los 1: 1 Stück tragbares Gerät mit Zube-

hör zur Identifikation von unbekannten
Feststoffen und Flüssigkeiten
(HazMatID- Spektrometer der Fa. Smith
oder gleichwertig);
Los 2: 1 Stück tragbares Gerät zum Nach-
weis von radioaktiven Strahlen (NBR-
Sonde FHZ 672 E-10 oder gleichwertig).
Ort der Lieferung: Stadt Halle (Saale),
Fachbereich Brand-, Katastrophenschutz
und Rettungsdienst,  An der Feuerwache
5, 06124 Halle (Saale)

Die Ausschreibungen werden
vollständig im Ausschreibungs-
anzeiger Sachsen-Anhalt, Tel.-Nr.
0345 6932574/554, und im Internet
unter www.halle.de (Webcode über
Suche: @Ausschreibungen) veröf-
fentlicht.

treuung für den Zeitraum 01.01.2008
bis 31.12.2008

05.2 Haushaltssatzung und Haushalts-
planung für das Haushaltsjahr 2008
sowie Beteiligungsbericht über das
Jahr 2006
Vorlage: IV/2007/06692

06 Anträge von Fraktionen u. Stadträten
07 Anfragen von Stadträten und sach-

kundigen Einwohnern
08 Beantwortung von Anfragen
09 Anregungen
10 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

6. September 2007
03 Vorlagen
04 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
05 Anfragen von Stadträten und sach-

kundigen Einwohnern
06 Beantwortung von Anfragen
07 Anregungen
08 Mitteilungen

Hanna Haupt
Ausschussvorsitzende

Dr. habil. Hans-Jochen Marquardt
Beigeordneter

***

Bildungsausschuss
Die nächste Sitzung des Bildungsaus-
schusses des Stadtrates der Stadt Halle
(Saale) findet am Donnerstag, 11. Ok-
tober 2007, 17 Uhr, im Johann-
Gottfried-Herder-Gymnasium, Friesen-
straße 3, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift vom

04.09.2007
04 Vorlagen
04.1 Haushaltssatzung und Haushalts-

planung für das Haushaltsjahr 2008,
sowie Beteiligungsbericht über das
Jahr 2006

05 Anträge
06 Anfragen
07 Anregungen
08 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

04.09.2007
03 Anträge
04 Anfragen
05 Anregungen
06 Mitteilungen

Dr. Annegret Bergner
Ausschussvorsitzende

Dr. habil. Hans-Joachen Marquardt
Beigeordneter

Anzeigen

Die Stadt im Internet:
www.halle.de

Wir suchen zuverlässige Zusteller für das Amtsblatt:

R.-Koch-Straße /Vogelweide, Marsstr./Am Hang
Ammendorf/Beesen. Köhler KG, Tel. 0345/2021551, Fax 2021552Anzeigentelefon: 0345/2021551



Gesellschaft für Wohn-
und Gewerbeimmobilien
Halle-Neustadt mbH

a) Auftraggeber:
GWG - Gesellschaft für Wohn- und Gewerbeimmobilien Halle-Neustadt
mbH, Am Bruchsee 14 in 06122 Halle, Tel. 0345 69230, Fax 0345 6923410

b) Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung gemäß VOB/A § 3 Abs. 1 (1)

c) Art des Auftrages:
1) Abbruch eines 6-geschossigen Wohngebäudes in Plattenbauweise
2) Abbruch eines 5-geschossigen Wohngebäudes in Plattenbauweise

d) Ort der Ausführung:
1) Charles-Dickens-Straße 1-5 (Block 833/1-5)
2) Charles-Dickens-Straße 11-6 (Block 837/1-6)

e) Art und Umfang der Leistung:
Abbruch je eines Wohngebäudes in Plattenbauweise P2-Ratio einschl.
monolithischer  Stahlbetonfundamentplatte und Streifenfundamenten
sowie Außenanlagen; Baumfällarbeiten; komplette Entkernung (einschl.
teilweiser Schadstoffentfernung - Morinol, Mineralfaser -); Fassaden-
arbeiten Verbinder; Verfüllen und Verdichten der Baugrube; Rasenansaat
und Wiederherstellung der Außenanlagen; Schutzvorkehrungen für Wege,
Anlagen und Baumbestand; Baustelleneinrichtung

f) Losaufteilung: entfällt
g) Planungsleistung:

Erarbeitung einer Abbruchtechnologie innerhalb von 5 Werktagen nach
Zuschlagserteilung zur Vorlage beim Gewerbeaufsichtsamt

h) Ausführungszeitraum: Beginn: 19.11.2007 (Ausführung wird unterbrochen
vom 22.12.2007 bis 06.01.2008); Abbruch Wohngeschosse bis zum
18.01.2008; Abbruch Kellergeschoss einschl. Fundamente bis zum
14.03.2008; Verfüllung der Baugrube und Herstellung Außenanlagen ein-
schließlich Rasenansaat bis zum 11.04.2008

i) Ausgabe der Ausschreibungsunterlagen:
Die Ausgabe bzw. der Versand der Ausschreibungsunterlagen erfolgt am
04.10.2007 in der Zeit von 8:00 bis 16:00 Uhr und am 05.10.2007 in der
Zeit von 08:00 bis 13:00 Uhr bei:
GWG Halle-Neustadt mbH, Am Bruchsee 14, 06122 Halle
Tel.: 0345 6923-220 und 6923-280, Fax: 0345 6923-410
Es wird gebeten, vorab die Abholung der Unterlagen anzukündigen.

j) Zahlung:
Kostenbeitrag (nicht erstattungsfähig) je Objekt
bei Abholung 15,00 €, bei Versand   20,00 €
Voraussetzung für die Zusendung ist die Vorlage eines Verrechnungs-
schecks.

k) Ablauf der Einsendefrist
1) 22.10.2007, 10:00 Uhr
2) 22.10.2007, 10:45 Uhr
 (später eingegangene Angebote werden nicht berücksichtigt)

l) Anschrift: Die Angebote sind zu richten an
GWG - Gesellschaft für Wohn- und Gewerbeimmobilien Halle-Neustadt
mbH, Am Bruchsee 14 in 06122 Halle

m) Abfassung: Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen.
n) Zur Angebotseröffnung zugelassene Personen:

Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und ihre Bevollmächtigten
zugelassen.

o) Eröffnungstermin: 22.10.2007
Termin: 1) 10:15 Uhr; 2) 11:00 Uhr
Ort: GWG Halle-Neustadt mbH, Am Bruchsee 14, 06122 Halle,
Raum 2.01

p) Kaution oder sonstige Sicherheiten:
Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe von 5 % v. H. der Auftragssumme.
Anerkannt werden ausschließlich Bürgschaften deutscher Banken und
Versicherungen.

q) Zahlungsbedingungen:
Nach VOB und/bzw. Zusätzlichen Vertragsbedingungen der GWG Halle-
Neustadt mbH.

r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:
Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter

s) Nachweise:
Der Bewerber hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leistungsfähig- und
Zuverlässigkeit Angaben zu machen, gemäß § 8, Nr. 3 (1), Buchstabe a,
b (eindeutige Aussagen zu Referenzen hinsichtlich Abbruch vergleichba-
rer Objekte einschließlich Benennung der Ansprechpartner sowie Telefon
und Fax Bauherren), c, d (Nachweis der vorhandenen technischen Aus-
rüstung für den Abbruch eines 6-geschossigen Wohngebäudes in Plat-
tenbauweise - Höhe Gebäude über Gelände ca. 21 m  für 1) bzw. eines 5-
geschossigen Wohngebäudes  - Höhe ca. 18 m für 2) zzgl. Verfügbarkeit
während des vorgegebenen Realisierungszeitraumes), e (einschließlich
Nachweis der entsprechenden Qualifikation), f der VOB/A. Zusätzlich ist
die Freistellungsbescheinigung des Finanzamtes beizufügen.

t) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 20.11.2007
u) Änderungsvorschläge und Nebenangebote sowie Vorschläge zur Abbruch-

technologie sind zugelassen.
v) Sonstige Angaben:

Die Vergabe erfolgt objektweise

Bekanntmachung nach VOB,
Teil A, § 17, Abs. 1 (2)

vermietet in Halle:
- Dieselstraße 134 EG/rechts, 3 RWE mit 51,20 m²
- Rossbachstr. 48 b, II. OG/links, 3 RWE mit 53,50 m²
- Türkstr. 34, EG/rechts, 3 RWE mit 66,60 m²

Interessenten melden sich bei Frau Göcht und Frau Heidenreich
in Halle, Möckernstr. 26 a, Tel. Nr. 0345 136570

LEUWO mbH
Lützener Platz 16, 06231 Bad Dürrenberg

Tel. 03462/54190, Fax 03462/541929

www.leuwo.de; mail: leuwo@ths.de

Hallesche
Wohnungsgenossenschaft

„Freiheit“ e.G.
Freyburger Straße 3

06132 Halle

Gewerbefläche zu vermieten!
Bauvorhaben 2008

Neubau Brüsseler Straße, mit 44 Wohnungen,
davon 10 rollstuhlgerecht, Gewerbeeinheit und

Begegnungsstätte.

Wir suchen für die Gewerbeeinheit
Mietinteressenten aus dem

Pflegebereich oder Medizinischen Bereich.
Erste Projektunterlagen können Sie gerne einsehen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Frau Sieler, unsere Mitarbeiterin, berät Sie

 unter der Nr.: 0345-7754112 gern.

Grundstück 6780 m²
am Göttinger Bogen 1-11, Flurstück 95, 06126 Halle
(Saale)
Verkauf – oder Verpachtung durch Eigentümer.
Haben Sie Interesse, dann bitte Kontakt aufnehmen
unter: Tel.-Nr. 0160 96855776
e-mail: seiffert@depolt.de.
Nähere Informationen unter www.depolt.de

5. Merseburger
Hausbaumesse
am 30.9.2006, 10 - 16 Uhr

im Ständehaus zu Merseburg
am Schlossgarten

„Alles für den Hausbau“

Eintritt frei!
Häusser-bau ☎ 0 34 61/81 38 37

Oppin und Zwintschöna
Grundstücke von 430 - 900 m²
ab 19 T€, erschlossen,
bauträgerfrei, provisionsfrei.

www.baugruppekoehler.de
Tel. 0345 / 580 610

Kaufobjekte
Suche unsanierte Mehrfamilien-
häuser in Halle und Umgebung.
Alles anbieten - Tel. 0173 /
6974829

Mietobjekte

1-Zimmer-Wohnungen
1-Zimmer-Wohnung in Merse-
burg, ca. 24 m², teilweise Balkon,
Dusche oder Badewanne, KM ab
110,00 EUR zzgl. NK, Kaution
verhandelbar. Umzugszuschuss
für Neumieter! Tel. 03461 /
280150, www.mig-merseburg.de

2-Zimmer-Wohnungen
San. 2-3-R-Wg. (auch DG) in
Teutschenthal/Bhf. 42-72 m² inkl.
PKW-Pl. von privat, Tel. 0172/
3426027.
2-Zimmer-Wohnung in Merse-
burg, ca. 50 m², mit Balkon, Kü-
che und Bad mit Fenster, KM ab
210,00 EUR zzgl. NK, Kaution
verhandelbar. Umzugszuschuss
für Neumieter! Tel. 03461 /
342593, www.mig-merseburg.de
2-Zimmer-Wohnung in Merse-
burg, ca. 48 m², mit Balkon, Kü-
che und Bad mit Fenster, KM ab
190,00 EUR zzgl. NK, Kaution
verhandelbar. Umzugszuschuss
für Neumieter! Tel. 03461 /
342583, www.mig-merseburg.de
2-Zimmer-Wohng. für Singles,
flexibel einzurichten, Finkenweg,
42 qm, ruhige Wohnlage, Küche/
Bad  mit Fenster, renoviert, Warm-
miete 290 Euro, WG Halle-Süd
e.G. Tel. 4442497
2-Zimmer-Wohnung, 06124 Hal-
le (Saale), Südliche Neustadt, An
der Magistrale 31, 59,09 qm,
Balkon,Badewanne, gefliestes
Bad, KM 291,12 EUR zzgl. NK,
Marina Metze, Bauverein Halle &
Leuna eG, 0345-6734207

3-Zimmer-Wohnungen
3-Zimmer-Wohnung in Merse-
burg, ca. 60 m², mit Balkon, Kü-
che und Bad mit Fenster, KM =
183,00 EUR zzgl. NK, Kaution
verhandelbar. Umzugszuschuss
für Neumieter! Tel. 03461 /
280150, www.mig-merseburg.de
3-Zimmer-Wohnung in Merse-
burg, ca. 60 m², mit Balkon, Kü-
che und Bad mit Fenster, KM ab
280,00 EUR zzgl. NK, Kaution
verhandelbar. Baby-Zimmer 1

Jahr mietfrei! Tel. 03461 / 342583,
www.mig-merseburg.de
3-Zimmer-Wohnung, 06122 Hal-
le (Saale), Nördliche Neustadt,
Fuhneweg 7, 57,31 qm, Balkon,
Keller, Badewanne, KM 248,46
EUR zzgl. NK, Marina Metze,
Bauverein Halle & Leuna eG,
0345-6734207
3-Zimmer-Wohnung, 06122 Hal-
le (Saale), Nördliche Neustadt,
Ilmweg 9, 57,31 qm, Balkon, KM
256,07 EUR zzgl. NK, Marina
Metze, Bauverein Halle & Leuna
eG, 0345-6734207
3-Zimmer-Wohnung, 06122 Hal-
le (Saale), Nördliche Neustadt,
Hallorenstraße 29, 57,30 qm, Bal-
kon, KM 226,77 EUR zzgl. NK,
Anja Teichmann, Bauverein Hal-
le & Leuna eG, 0345-6734243
3-Zimmer-Wohnung, 06126 Hal-
le (Saale), Westliche Neustadt,
Gellertstraße 48, 56,65 qm, Bal-
kon, Keller, KM 212,14 EUR zzgl.
NK, Gisela Kirchhof, Bauverein
Halle & Leuna eG, 0345-6734247
3-Zimmer-Wohnung, 06110 Hal-
le (Saale), Flurstr. 13, 55,76 qm,
Keller, Badewanne, Küche und
Bad mit Fenster, KM 327,86 EUR
zzgl. NK, Iris Kraske, Bauverein
Halle & Leuna eG, 0345-2257128
3-Zimmer-Wohnung, 06126 Hal-
le, Westliche Neustadt, Fallada-
weg 2, 56,65 qm, Balkon, Bade-
wanne, KM 210,55 EUR zzgl.
NK, Gisela Kirchhof, Bauverein
Halle & Leuna eG, 0345-6734247
3-Zimmer-Wohnung, 06124 Hal-
le, Südliche Neustadt, Fohlenweg
3, 57,31 qm, Balkon, Personen-
aufzug, Badewanne, gefliestes
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Wolpert Schulungszentrum
Inlingua Sprachschule Halle GmbH
Steinbockgasse 1, 06108 Halle
Tel. 03 45 - 67 89 80

Für aktuelle Aufträge suchen wir ab sofort zur
Verstärkung unseres Teams für bundesweite
Einsätze Helfer aller Gewerke!

• Schlosser
• Elektriker
• Schweißer
• Metallbau
• Heizung und Sanitär
• Baunebengewerbe

-übertarifliche Bezahlung-

Acenti Personalservice GmbH
Große Steinstraße 8, 06108 Halle
Tel.: 0345/678970, e-mail: Info@acenti.deA

c
e
n
t
i

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir ab sofort
in Vollzeitbeschäftigung:
• Elektriker
• Gas-Wasserinstallateure
• Zentralheizungs- und

Lüftungsbauer
• WIG- und MAG-Schweißer

mit und ohne gültige
Prüfung

• Vorrichter nach ISO
• Helfer aller Gewerke

ZIMMERMANN
Personalservice GmbH

R.-Koch-Str. 38 · 04435 Schkeuditz
Telefon: 034204/7 09 38 20

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin

Berufskraftfahrer für nationale Linienverkehre.

Voraussetzungen sind:
• Führerschein Klasse C/CE
• Fahrerkarte
• Fahrpraxis auf Sattelzügen
• Selbstständiges Arbeiten
• Kenntnisse der deutschen Sprache
• Bereitschaft zum Arbeiten auch am Wochenende

Wenn Sie Interesse an dieser Stelle haben und über
die notwendigen Voraussetzungen verfügen, freuen wir
uns auf Ihre Bewerbung.

Rühmann Transporte
Logistik & Transport
PSF 31 51
07491 Gera

Bruno Stärk bezahlt die höchsten Löhne!

Neu! „Muster-Arbeitsvertrag“ bestellen

Neuer „STÄRK – Film“ aus Stuttgart“

Auf Wunsch „wöchentliche
Lohnauszahlung“

Neue „Disponenten“ in Stuttgart +
Frankfurt

Eigener neuer Laptop nach 7 Monaten!

Neu! „25 Berufe“!
online bewerben € 30,00

www.gutarbeiten.de
(Startprämie € 50,00)

SMS - Kurzbewerbung 0170 9373111
Gratis-Telefon-Info: 0800 808 2000

Wann kommen Sie zu uns?

Sie können sofort anfangen!

(Auch Arbeitsvermittler gesucht.)

Tischlerei Weißenborn
Türen - Fenster - Rolläden

Fliegenschutzgitter
Innenausbau

Fahrzeugaufbauten
Möbel nach Maß

Friedrich-Engels-Str. 21 Tel. (03 46 01) 2 24 19

06179 Teutschenthal Fax (03 46 01) 2 59 98

WIR bezahlen SIE nach Westtarif

mit hohen Zulagen!
� Einkäufer/in für Stahlwarengroßhandel m. Berufserfahrung,

(Raum Feuchtwangen) Übernahme geplant
� SW-Entwickler C/C++ MS Visual Studio und C#.NET/

ASP.NET und DB-Spezialist MS SQL-Server 2000/ 2005
TSQL m/w

� IT-Projektassistent m/w uneingeschränkte Mobilität, sehr
gute Office-Kenntnisse, Übernahme geplant

� Schweißfachingenieure mit Erfahrung m/w
� Anlagenmechaniker (Kälte, Klima, Großküchen, Hzg)
� Tischler/ Maler s.g. französische Sprachkenntn.
� Dipl. Ingenieure/Techniker Bereich Verfahrenstechnik,

Maschinenbau, Konstruktion, Rohrleitungsbau   m/w
� Schlosser für Kraftwerks- und Anlagenbau m/w
� Vorrichter f. Maschinen-, Kraftwerks-, u. Anlagenbau m/w
� Rohrschweißer Bereich Lebensmittelindustrie m/w

Leisten auch Sie im Westen Entwicklungshilfe,
bewerben Sie sich bei uns, nutzen Sie die Chance!

ZMS GmbH �  Arbeitnehmer- � On-site-
Dienstleistungen überlassung management

� Personalvermittlung � Outsourcing

 91522 Ansbach, Martin-Luther-Platz 4, Tel.: 09 81 - 9 72 57-40
www.zms-gmbh.de; info@zms-gmbh.de  Fax: 09 81 - 9 72 57-50

ZAHNERSATZ OHNE ZUZAHLUNG
Vermeiden Sie hohe Zuzahlungskosten für Ihr neues Lächeln.
Bei Regelversorgung mit Bonusheft ist Ihr Zahnersatz oft
zuzahlungsfrei!

Lassen Sie sich unverbindlich ein Angebot erstellen bei:

Industriestraße 11 · 27367 SOTTRUM
Telefon 0 42 64 - 83 77 80

info@flair-dent.de · www.flair-dent.de

Auf Wunsch nennen wir Ihnen eine Zanharztpraxis in Ihrer Nähe!

TOP ZAHNERSATZ ZUM FAIREN PREIS

Bildungshaus
am Harz
Fastenwandern im Harz
07.10.-12.10. und 28.10.-02.11.2007
Patchwork - Kurs zu weihnachtlichen Motiven
16.11.-18.11.2007

Information unter Tel. 03 47 42 / 9 50 30
www.heimvolkshochschule-alterode.de

Bad, KM 328,16 EUR zzgl. NK,
Gisela Kirchhof, Bauverein Halle
& Leuna eG, 0345-6734247

4-Zimmer-Wohnungen
4-Zimmer-Wohnung in Merse-
burg, ca. 69 m², mit Balkon, Kü-
che und Bad mit Fenster, KM ab
290,00 EUR, ohne Kaution, Son-
der-Bonus – Für das 1. Lebensjahr
Baby-Zimmer umsonst! Tel.
03461 / 342593, www.mig-
merseburg.de
4-Zimmer-Wohnung mit Garten,
kinderfreundlich und gute Ver-
kehrsanbindung, Vogelweide, 81
qm, Wohnküche/ Bad mit Fenster,
Warmmiete 510 Euro, WG Halle-
Süd e.G. Tel. 4442497
4-Zimmer-Wohnung, 06124 Hal-
le (Saale), Südliche Neustadt,
Wippraer Weg 3, 69,90 qm, Bal-
kon, Badewanne, KM 269,54
EUR zzgl. NK, Anja Teichmann,
Bauverein Halle & Leuna eG,
0345-6734243
4-Zimmer-Wohnung, 06114 Hal-
le (Saale), Feuerbachstr. 11, 92
qm, Keller, Tageslichtbad, Du-
sche, KM 494 EUR zzgl. NK,
Bärbel Kaden, Bauverein Halle &
Leuna eG, 0345-2257229
4-Zimmer-Wohnung, 06114 Hal-
le (Saale), Südliche Neustadt,
Wippraer Weg 3, 69,90 qm, Bal-
kon, Badewanne, gefliestes Bad,
KM 269,54 EUR zzgl. NK, Anja
Teichmann, Bauverein Halle &
Leuna eG, 0345-6734243

5-Zimmer-Wohnungen
5-Zimmer-Wohnung, 06110 Hal-
le (Saale), Beyschlagstr. 14, 107
qm, Keller, Tageslichtbad, Bade-
wanne, Küche mit Fenster, KM
557 EUR zzgl. NK, Iris Kraske,
Bauverein Halle & Leuna eG,
0345-2257128

Gewerbeobjekte
Praxisräume 72 qm, parterre, E.-
Brändström-Str. 182a, Zentralhei-
zung, 2 WC, sehr gute Verkehrs-
anbindung, Warmmiete 556 Euro,
WG Halle-Süd e.G. Tel. 4442497

Anzeigen-Fax
2021552
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